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Die Nationalversammlung.
(Drahtberichl des Wiesbadener TagblattS .)

mz. Weimar , 28. Juli.
Am ReFseruuysMch : Bauer , Müller , Roske, Erzberger,

.Schmidt und Schlicke.
Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 10.25 Uhr.

Einziger Gegenstand der Tagesordnung:
Eirtgegenuahme einer Erklärung der Reichsregiernng.

Reichsministerpräsident Bauer:
ä Meine Damen und Herren ' Sie fyäen  vor 14 Tagen
1 unter dem Zwang der Weltlage den Friedensvertrag ratiff-
!, ziert. Damit ist eine Epoche abgeschlossen, die den ganzen
M Aufstieg Deutschlands und seinen traurigen Zusammenbruch*
k umfaßte. Der bitterste Augenblick muß uns Veranlassung
f geben, die Bilanz unserer Lage  zu ziehen, mehr aber
i noch die künftige Marschroute  zu bestimmen, die für
s die deutsche Republik sich ergibt. Arbeit ist die Erfüllung
s des Vertrages und Wiederaufbau unseres zusammen-
ls. gebrochenen Volkes, unserer zertrümmerten Wirtschaft,

. st unseres schwcrgefährdeten sittlichen Bewußtseins . All das
■ I muß mir den gleichen Mitteln , auf dem gleichen Boden ge-

' leistet werden.
Die Revolution hat uns freie Bahn geschaffen; aber es
war die freie Bahn , wie sie die Vernichtung auf dem

Schlachtfeld schafft.
' Acht Monate sind seither in? Land gegangen, größtenteils
-. den Aufräumungsarbeiten gewidmet, aber auch dem Ausbau
- des neuen Staatshauses , das Sie in diesen Tagen durch die
^Annahme der neuen Verfassung krönen werden. Damit ist

die temokrattschr Republik unter Dach und Fach. Damit hat
t  die deutsche Nationalversammlung den festen Willen, ihre
: große Aufgabe zu lösen bewiesen. Es verdient festgehalten
: zu werden, daß die Herren der äußersten Rechten  ge -̂

rade diesen Augenblick, der das Hohenzollernsche Kaiserreich
:: auf Nimmerwiedersehen zu den Toten legt, dazu benutzt
f haben, die Wiederherstellung der Monarchie

der Hohenzollern  als ihren , ersten Programm¬
punkt  zu erklären . Daß sie die Revolutionsregierung für

k dieien Frieden verantwortlich machen, und daß sie der he-u-
z, tigen parlamentarischen Regierung den Kampf anfagen bis

aufs Messer, das ist uns nichts neues. Wir sind zum Kampfe
«rüstet , auch zum Kampfe gegen Geschichtsfälschung
sch verzichte darauf , die demokratischen Errungenschaften der
letzten acht Monate aufzuzählen.

Kein anderes Volk kann sich solch reiner Demokratie
rühmen.

s Ganz gewiß ist noch das eine oder das andere zu tun oder
zu bessern. Ich erinnere nur an die grundlegende Umgestal-

s tung unseres Strafrechts und unseres bürgerlichen Rechts,
f die bereits in vollem Gange ist und die Demokratisierung

unserer Rechtsprechung bringen wird. Aber wenn es wirt¬
lich da und dort noch fehlt, so ist es nicht ein Fehlen von
Rechten des Volkes, sondern ein Fehlen von Fähigkeiten , oiese
Rechte in vollem Umfange auszuüben . Damit bin ich aber
bei der Zukunft  und ihren Aufgaben.  Wir müssen

j die Kräfte im Volke schaffen und ausbilden, welche die Demo-
>Iratie, soweit sie noch auf dem Papier steht, ins Leben übec-
; tragen. Wir müssen die Waffen der Bildung und der

Kenntnisse  an daZ ganze Volk verteilen . Das ist die
s rinzioe Bewaffnung des Proletariats die uns den Sieg für

das ganze Volk verbürgt . Mit Gewaltsamkeiten ist kein«
Entwicklung zu fördern . Jedes Handwerk setzt eine Lehrzeit

s: daraus, und das Regierungen erst recht. Wir müssen wieder
Respekt vor Sachkenntnis und Erfahrung bekommen. Wir

1müssen jedem Befähigten die Erwerbung dieser Sachkenntnis
s nnd Erfahrung möglich machen, damit dft Demokratie in der
kdeustchen Republik keine Äußerlichkeit, sondern der Geist des
1 Volkes werde. Meine Damen und Herren ! Das sind

Binsenwahrheiten;  aber sie sind uns in der Ver-
- dirrung dieser Zeit fast verloren gegangen, wo viele in der
r leicht erwerblichten Mitgliedschaft einer Partei das Recht auf
' eine Fübrerstrlle erblicken, ja, wo ganze Parteien , trotzdem

sie die Minderheit darstellen, das Recht auf eine Diktatur
s ihrer Mitglieder über die Mehrheit des Volkes proklamieren.
^Die Herren Unabhängigen sind es, die diese Diktatur des
Proletariats als die politische Notwendigkeit der nächsten
f.Scit anpreijen . Aber schon das Schlagwort an sich ist un-
Mchtig. Weite Kreise des Proletariats lehnen d>ese Diktatur
.tote jede andere ab. Selbst Friedrich Adler, der radikale
Werreickstsche Führer , hat auf der Wiener Reichskonferenz
Wchgewiesen, daß an eine Diktatur deS Proletariats nicht
(gedacht werden kann. Was die Unabhängigen Sozial-

: Demokraten wollen, wäre sticht einmal eine Klassenherrschaft,
Indern eine Zwangswirtschaft eines Teiles einer Klaffe.Aber
, mit der übergroßen Mehrheit des Volkes lehnen wir jede
s1 Diktatur als ein brutal -geistloses und unzweckmäßiges

Mittel aufs entschiedenste ab.
Mne Diktatur kann keine neuen Kräfte schaffen. Sie kann
(die innere Natur der Dinge nicht verändern , ganz besonders
stcht auf wirtschaftlichem Gebiete. Wenn Sie Beweise aafür

ihaben wollen, so sehen Sie doch nach Rußland!  Meine
Damen und Herren ! Eine Revolution der Experimente —
Wzuhin der mißglückten Experimente — das mache ich nicht
mit. Auf der anderen Seite sind wir auch nicht ängstlich
An jedem Wagnis . Jeder kühne, aber den Verhältnissen und
Bedürfnissen angepaßte Fortschritt träft das vorsichtige

Mmirpn in sich, das sich gewaltsam nicht ändern läßt , ohne
Aückschläge herbe -zuführen . Wer dieses Tempo übermäßig

| ffschleur-jgt, ist kein Bahnbrecher der Revolution , sondern
I sst Schrittmacher der Reaktion.  Er zerstört die
k Ortschaft!ichen Grundlagen der Allgemeinheit, «r weckt die

Abkehr, den Widerstand und schließlich die Gegenrevolution.
In diesem Zusammenhang spricht der Ministerpräsident
über die wilden St re iks der letzten Wochen,  die
nichts anderes als unblutige Putsche seien, die der Mehrheit
der Bevölkerung und gerade dem arbeitenden Volk durch ihre
Störung der Nahrungsmittelversorgung unblnttge Wunden
und mehr Schaden  zufügten als je ein Stratzenkampf.
Nun haben alle Berufskategorien , die in den letzten Wochen
durch Streiks die Existenz der Republik in Frage gestellt haben,
empört jene Behauptung zurückgewiesen, als handle es sich bei
diesen um politische Kämpfe.  Es ist selbstverständlich

. — und die Regierung , die in ihrer großen Mehrheit aus
Sozialdemokraten besteht, wird es am allerwenigsten leug¬
nen —: die breiten Volksmassen haben Grund zur Un¬
zufriedenheit  Die Unruhe in unserer Arbeiterschaft
ist nicht auf Krokeelsucht und nicht auf Arbeitsscheu zurück-
zuführen . Der würde am allerwenigsten Abhilfe schaffen
können, der nicht den berechtigten Kern  in dieser
Streikbewegung zu erkennen vermag : auf der einen Seite
Genußsucht  und zügellose Verschwendung,, ein Prassen,
dank einem sinnlos verteuernden Schleichhandel  auf
Kosten der Allgemeinheit, Kapitalflucht und Verschiebung von
Vermögenswerten ; auf der anderen Seite trotz aller Er¬
höhungen immer noch Löhne, die kaum zum Bezug der ratio-
nierten , ganz gewiß aber nicht zur Bezahlung von unratio¬
nierten Lebensmitteln ausreichen. So stellt sich weiten Arbeiter¬
kreisen heute die allgemeine Lage dar . Und nun greifen sie
zu dem einzigen Mittel , das nicht bessern, sondern verschlim¬
mern kann, zum Streik . Auf wessen Anraten ? Wer hat zum
mindesten nicht abgeraten , nicht vor den Folgen gewarnt . So
lange die Herren Unabhängigen nicht den Mut aufbringen,
otfen und gerade Front zu machen, müssen sie sich den Vorwurf
der Zweideutigkeit  gefallen lassen. ,Meine Damen und
Herren ! Este Regierung, die diesen Namen verdient , muß
bandeln.  Ihre Aufgabe ist nicht die, vor jedem leichffertig
vcm Zaun gebrochenen Streik zu kapitulieren ; aber es ist ihre
Aufgabe , berechtigte Gründe zur Unzufriedenheit zu beseitigen
und ihre Volksgenossen darüber auszuklären , was heute durch
keine Macht zu ändern ist, was als ü n f esti g e Erbschaft
des Kriegs  gemeinsam getragen und abgetragen werden
muß.

Was sich im neuen Deutschland am gründlichsten geändert
hat , das sind die Machtverhältnisse im Wirtschaftsleben;

auf der einen Seite außerordentliche Entwertung des Kipi-
tcls , auf der anderen außerordentliche Steigerung der Löhne.
Das har von Grund aus das Rechtsverhältnis zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern umgestaltet. Der Anteil , den der
este oder der andere aus der gemeinsamen Arbeit zieht, dul¬
det keinen Alleinbesitz und kein alleiniges Bestimmungsrecht
des Unternehmers mehr. Die Macht des Arbeiters ist gewach¬
sen. Seine einstig« Rechtslosigkeit gehört der Geschichte an.
Diele Umschichtung und ihr Einfluß auf den Wirtschaftsprozeß
muß ihren Ausdruck auch in den öffentlichen Einrichtungen
ffndern Darum wird Ihnen die Reichsregierung

ein Gesetz über Arbeiterräte und Wirtschaftsräte
vorlegen, das den Arbeiter aus seiner bisherigen Stellung
lediglich als Arbeitskraft heraushebt und ihn zum Mit be¬
stimm er im Produktionsprozeß macht. Nicht mehr allein
der kapitalistische Besitz, sondern die produktiv « Mit-
a r b e i t verleiben im neuen Deutschland Reckst und Anteil.
Das ist der große Gedanke dieses Gesetzes, das damit di« Idee
des Kapitalismus endgültig verneint . Während die Reichs¬
reg im uug so generell das Machtverhältnis .innerhalb des
Wirtschaftslebens auf neue Grundlagen stellt, geht sie in beson¬
deren dazu geeigneten Fällen weiter. Sie zieht aus dem Ar¬
beitsprogramm des Kabinetts Scheidemann, das von ihr
übernommen wurde , die Konsequenzen, indem sie diesem hohen
Hause in den nächsten Tagen einen Gesetzentwurf vorlegen
wird , wonach die dem öffentlichen Verkehr dienenden Strom¬
erzeugungsanlagen (über 5000 Kilowatt ), so weit sie
nicht bereits kommunalisiert oder im Besitz der Einzelstaaterr
sind, ir-wie die Hochspannungsleitungen (über
50 OOC Volt ) in den Besitz desReichs  übergeführt werden.
Ein weiteres Gesetz, das die Braunkohlenerzeugung
sozialisieren  soll, hoffen wir binnen kurzem zur Vorlage
reif zu machen. Damit werden zwei Wirtschaftsgebiete von
kaum zu unterschätzender Bedeutung in den Allgemeinbesitz
iiberqe führt.

Aber auf eines darf ich Hinweisen. Der Herr Reichs-
inanzminister hat Ihnen seine Pläne mitgeteilt . Das
i e i chs n o t o p f e r und die Umsatz it euer  sind bereits

dem Staatenausschuß zugegangen. Der Entwurf einer
Reichsabgabenordnung  folgt dseser Tage . Gekrönt
werden soll diese neue, von sozialer Gerechttgkcit getragene
Steuergesetzgebung durch

eine Reichseinkommensteuer,
die du' ch das ganze Reich gleichmäßig veranlagt werden soll und
die ibrerfeits wiederum notwendibevweife zur Schaffung einer
Reichsüeuerverwaltung führen wird. Damit ruht die Reichs-
tinanzgesetzgchung im weitesten Umfang in den Händen des
Reichs. Die Verfassung schafft eine R e i chs e i s e n b a h n.
Die Sozialisierung von Elektrizität und Braun kohle, der bald
der übrige Bergbau folgen soll, macht das Reich zum wichtig¬
sten Kaktor des Wirtschaftslebens. Mit diesen drei Mitteln ist
im demckratischen Staat die Mehrheit des Volkes jederzeit in
der Lose, dem deutschen Wirtschaftsleben die Stellung und
den Inhalt zu geben, den sie für richtig und möglich hält . Das
Reich ist niemand gegenüber — sei es die Großindustrie , sei
es sonst ein Konzern — in Zukunft machtlos. Wir haben den
ur.S gewordenen Auftrag des Volkes erfüllen wollen DaS
, ?igt Ihnen die Tatsache, daß wir diesen Zustand herbeige-
fübrt hoben, oder ihn ehestens, auch durch die Schaffung
zweckdienlicher Monopole  herbeisühren wollen.

Nack dem politischen werden wir auch die unpoliti¬
schen Schicksalsbestimmungen  in die Hand des
Volkes selbst legen. Ein Wort zu der viel beredeten Plan¬
wirtschaft.  Das Kabinett hatte diese ZwangsLrrtcllrecung

aller Zweige der Wirtschaft abgelehnt . Die sozialistischen
Mitglieder des Kabinetts taten dies vor allem , weil sie in
der Planwirffchaft die ernsteste Gefahr  für die volle
Durchführung des Sozialismus erblicken.

Die Regierung will die Zwangsjacke der Kriegsgesell¬
schaften nicht gegen eine neue, dem Frieden zugeschnittene

vertauschen.
Die Reichsregierung hat sich zur verfassungsmäßigen und
gesetzlich festgelegten Schaffung von Betriebsräten und
von Bezirkswirtschaf ^ sräten,  die im Wirtschafts¬
rat ihre Stütze finden sollen, entschlossen. Das Gesetz über
die Betriebsräte wird Ihnen in diesen Tagen , der zweite
Teil über die Bezirkswirtschaftscäte im Herbst zugehen. In
ihnen werden Organe geschaffen, auf denen die kommende
Gemeinwirtschaft  ruhen mutz, die nicht wie unter
dem Schlagwort Planwirtschaft stehend, den Unternehmer
verewigen, stärken und vor der Sozialisierung schützen wird,
sondern, wie ich schon vorher gesagt habe, den Arbeitnehmer
als Mitarbeiter und Mitbesitzer neben den Arbeitgeber setzen
wird. Aber weiter:

Die Regierung hat den Vertrage von Versailles vor allem
der Erhaltung der Reichseinheit wegen unterzeichnet.

Diese würde aber, das wird mir dieses Haus- bestätigen, auf
das ' ernsteste gefährdet, wenn wiederum von Berlin aus
zentralistisch und behördlich das ganze Wirtschaftsleben ge¬
gängelt würde. Der stärkste Grund aber gegen eine Ge¬
staltung des gesamten Wirtschaftslebens nach einem Schema
ist der, daß die Bedürfnisse der einzelnen Industrien völlig
verschieden sind, daß die Krankbeitserscheinungen der ein¬
zelnen Wirtschaftszweige nicht mit ein - und derselben
Medizin geheilt werden können. Alle diese Überlegungen
haben uns zu dem Entschluß gebracht, alten Zwang zu brechen
und neuen ZwanD nicht einzuführen . Wir werden daher
entschlossen an dem

Abbau des Restes der Kriegswirtschaft
gehen. Die Kriegsgesellschaften sind aus der Not der
Blockade geboren. Die Aufbebung der Blockade muß ihr
Ende herbeisühren. Für unsere künftige Wirtschaftspolittr
werden drei Gebote  richtunggebend sein:

1. Sozialisierung , soweit wie möglich, und keiner¬
lei Erschwerungen für die künftige durchgehende
Sozialisierung . t  ,

2. Sicherstellung des Bedarfes der Minder¬
bemittelten an Nahrung und Kleidung.

3. Fernholt,inq überflüssiger Luxuseinfuhr , die
untere Zahlungsmittel verschlechtern müßte , und über«
bauvt jeder Einfuhr , die unsere » Arbeitsmarkt un¬
günstig beeinflussen würde.

In den Grenzen dieser drei Gebote aber srewert der
Wirtschaft, Heranziehung jeder Initiative und jeder Kredite,
der Zentralisation der Mitarbeit an der Aufforstung unseres
Wirtschaftslebens. An der Spitze aller Bemühungen , die
Volkslage zu bessern, muß natürlich

die Ernährnngsfragc
stehen. Die Reichsregierung hat bereits 1^ Milliarden ausge-
ivorfen. um eine Verbillinung der ausländischen Lebensmittel
herl^ izu führen Das Ende der Blockade muß von ihr mit aller
Energie dazu ausgenutzt werden, um weitere Milde¬
rungen  zu erzielen, um durch künftige Abschlüsse und ' Er¬
reichung vorteilhafter Kredite den Schleichhandel durch das
einzige Mittel unschädlich zu machen, das durchweg durch
billige Angebote von Nahrungsrnitteln geschehen muß.

Auf eine Rationierung der wichtigsten Bestandteile der
Rolksernährung und der Bolksversorgung werden wir

einstweilen nicht verzichten können.
Aber bei dom allgemeinen Abbau der Kriegsgesellschaften soll
einzig und allein d̂arauf Bedacht genommen werden , daß auf
allen Gebieten der fteie Handel nickst wieder zum veranttvor-
tungslosen Handel mit den Interessen der Allgemeinheit
werde. Die aus der Kriegswirtschaft stammende Zentralorga¬
nisation der Reichstextil-Aktienges-ellschaft wird abgebaut . Ein
weiterer Schritt auf dem Wege, die au ? den Kriegsverhält-
nisscn hervorgegangenen Zentralorganisarionen zu beseitigen,
ist die ?l u f h e b u n g der D e v i f e n o r d n u n g. D,e Auf¬
hebung letzt voraus eine Ergänzung der Vorschriften gegen die
Abwanderung des Kapitals nach dem Ausland . Sie bringt
andererseits eine wesentliche Erleichterung des Postverkehrs.
Tie zunächst nur noch als Folgeerscheinung der Devisenord¬
nung aufrecht eihaltene Zensur des Brief - und Telegramm¬
verkehrs kann endgültig beseitigt werden . Notwendig natürlich
und nicht zu entbehren ist bei allen diesen ErleichterungM
die von mir bereits erwähnte Kontrolle der Ein - und Aus¬
fuhr und die dadurch zu erzielende Beteiligung des Reichs und
der Interessenten einschl. der Verbraucherorgan -iisttionen und
der Bre :s>gestaltung und Verteilung . Die toirischastliche
Schwäche bedarf sicher mehr denn je der staatlichen Unter¬
stützung Sie seben. an sckinen Bedürfnissen nehmen wir das
Maß für unsere wirtschaftspolitischen Sckmitte. Daran wollen
wir weiter bauen. Zahlreiche Grundstücke,  die sich im Be¬
sitz des Reichs befinden und nicht mehr ihren ursprünglichen,
meist militärischest Zwecken dienen, sollen für die Zwecke
der A n s i e d I u n g weit unter dem heutigen Taxwert abge¬
geben werden. Trotz der furchtbaren F -nanzlage des Reichs
glauben wir , dieses Opfer bringen zu müssen. Da es nicht
möglich ist. allen^berechtigten Ansprüchen mit ständigen Lohn-
stcigsrnngen zu folgen, muß der organische Weg  bc-
schmtten̂ werden , um die L e b e n s v e c h ä l t n i s s e mit
gen Löhnen und Gehältern in Einklang zu
bringen. (Der Ministerpräsident spricht tveiter .)

Schulfeirrn nach Verabschiedung der Bcrfassungsvnrlage.
mz. Berlin, 23. Juli . Am Tage nach der Verab¬

schiedung der Reichsverfassung sollen würdige öffentliche
feiern und Vorträge in den Schulen und Hochschulen,
ab schalten werden.
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Der Friedensverlrag für Österreich.
mz. St . Germain , 23. Juli . In einem besonderen

Abschnitt des Friedellsvertragsentwurfs über die W i e-
dergutmachung  wird von Österreich die' Heraus¬
gabe von Urkunden , Altertümern , Kunst-
werken  und wissenschastlick>en Gegenständen, die aus
vorübergehend eroberten oder Von dem Feinde besetzten
Gebieten weggebracht worden sind, verlangt . Der Wie-
idergutmachungsausschuß will eine Kommission von drei
Juristen ernennen zur Prüfung der Gegenstände, von
denen eine Reihe von Kunstwerken und Handschriften
«von österreichischen Monarchien oder ehemals in Italien
cherrschendenHäusern nachÖsterreich übergeführt wurden.
Was entgegen einem Gesetz in den italienischerr Pro-
lvinzen weggenommen wurde , ist zurückzuqeben. Ebenso
ist es mit den ähnlichen AnsprüchenBelgienZ. Polens und
ider Tscheüio-Slowakei zu halten , wenn sich in den
«Sammlungen der österreichisch-ungarischen Monarchie
!oder deren Regierung Gegenstände von kiinstlcrischem,
«wissenschaftlichem oder geschichtlichen! Werte aus fremden
«Gebieten befinden. Derartige Sachen dürfen während
>20 Jahre weder veräußert , noch sonst vergeben werden,
Muffen vielmehr sicher aufbewahrt und den Gelehrten
mnd Studierenden der alliierten und assoziierten Länder
«stets zugänglich bleiben.

Deutsche Eindrücke eines Amerikaners.
Paris , 21. Juli . Der Präsident der Bostoner Handels»

Lnmner, File« , der seit April die wirtschaftliche Lage in
«Europa studiert hat und eine längere Reise durch Deutsch¬
land machte, hat in einer Unterredung seine Eindrücke aus¬
einandergesetzt. Er war nach Deutschland gegangen in dem
festen Glauben, daß die Deutschen das Gespenst des
Bolschewismus nur verwandten als ein Mfttel zur Ein¬
schüchterung der andern Mächte. Er ist aber jetzt nach Paris
izurückgekehrt mit der Überzeugung, daß der B o l sche -
uvismus eine wesentliche Gefahr  ist , die durch
die Arbeitslosigkeit und die hohen Lebensmittelpreise noch
iständig vergrößert wird. Er erklärte, sicher zu sein, daß
«die deutschen Bolschewiken den Anschluß an die russischen
Bolschewikenwünschen und obwohl weder Deutschland noch
«Rußland imstande sein werde, ein Heer zusammeuzubringen,
idas zu einer Offensive fähig wäre, könne diese Drohung an
«sich die übrige Welt veranlassen, ihrerseits militärische Vor¬
ibereitungen zu treffen und Armeen zu halten, was wieder¬
um eine Steigerung der Steuern veranlassen müsse. Die
«Lage in Deutschlarch sei für den Frieden und dre Wohlfahrt
«der übrigen Welt von allergrößter Bedeutung. Besonders
Amerika müsse helfen, an erster Stelle mit Steinkohlen und
an zweiter Stelle mit Krediten und Nahrungsmitteln. Filene
machte noch Bemerkungen über die riesigen Preise der
Nahrungsmittel in Deutschland.

Das kommunistischeProgramm.
Bern, 21. Juli . Der „Avanti ' veröffentlicht das Pro¬

gramm der -Tritten Internationale,  datiert
Dom 1. Januar 1919 und unterzeichnet von Lenin uns
Trotzky, den 'kommunistischen Parteien Polens , Ungarns.
«Dsursch-OsterrelchS, Litauens , Finnlands und der Sozial-
rebclutionären Vereinigung des Balkans. In dem Schrift¬
stück ist das Programm des Kommunismus , die Diktatur
der Arbeiterklasse  und in der üblichen unklaren
Weise die Zentralisierung der wirtschaft¬
lichen Funktionen  in den Händen der Organe des
Proletariats dargelegt. Es fordert sodann zum bewaff¬
neten Kampf gegen die Herrschaft der gegen¬
wärtigen RegierungSgewalten  auf . Den so¬
genannten Rechtssozialisteu wird erbarmungsloser Kampf
gngesagt. Von denen, die man in Deutschland Unabhängige
«nennt, sollen die revolutionären Anhänger losgetrennt wer-
jfrcn. Als notwendig wird die Einberufung des ersten Kon¬
gresses der kommunistischen Internationale bezeichnet. Als
^Anhänger der Dritten Internationale wird vor allem der
«Deutsche Spartakusbund, die kommunistische Partei Deutsch-
«Ostecreichs. Ungarns, Finnlands , Polens , Litauens, der
Ukraine und Hollands bezeichnet, ferner der äußerste linke
Flügel der übrigen Arbeiterparteien der Welt.

Deutschland.
Das Gesetz über die Steuerflucht.

Weimar, 22. Juli . Das bereits seit längerer Zeit an-
gekvndigte Gesetz über „ergänzende Maßnahmen gegen die
Kapitalabwanderung ins Auslrnd" rst oer Nationalversamm¬
lung jetzt zugegangen. Es knüpft daran an, daß die bisher
gültige Devisenordnung aufgetzeben werden soll, von defr
einzelne Teile erhalten bleiben- sollen, weil wir uns nicht
darauf cinlassen können, daß Geld nach freiem Belieben über
die Grenzen wandert, aus steuerlichen wie aus wirtschaft¬
lichen Gründen. Deshalb sind nach dem Entwurf Zahlungs¬
anweisungen in in- und ausländischen Banknoten, in Schecks
und Wechseln nach dem Auslande nur zulässig durch
Banken und Bankfirmen,  denen der einzelne Ab¬
sender eine Erklärung zu übergeben hat mit den Gründen,
welche in jedem Falle die Versendung des Geldes recht-
fert'gen. Diese Erklärung wird in drei Formularen aus¬
gestellt, von denen eines dem Besitzstrueramtzugeht. Durch
diese Form soll also eine Störung des berechtigten Geld¬
verkehrs vermieden werden. Die Bestimmungen gelten nicht
für den Postanweisungs- und Postscheckveckehc, weil hier eine
allgemeine Kontrolle bereits besteht. Das Gesetz sieht weiter
vür, daß ausländische Wertpapiere  im Ausland
nur mir Genehmigung der Reichsbank gekauft werden dürfen,
und daß ohne Genehmigung der Reichsbanknach dem Aas¬
lande kein Kredit bewilligt werden darf. Übertretungen
werten mit Geldstrafe bis zu 100 000 Mark bestraft.  Da¬
neben kann auf Gefängnis bis zu drei Jahren, auf Verlust
ter bürgerlichen Ehrenrechte und selbstverständlich auf Be¬
schlagnahmedes Wertgegenstandes erkannt we den.

Die Überführung der Staatseifenbahnen auf
das Reich.

mz Weimar , 22. Juli . Durch Verfügung des Reichs»
Präsidenten vom 21. Juli wurde Relchsminister Dr . Bell
mit der Leitung der Vorarbeiten für die Überführung
der Staatseisenbahnen auf das Reich und niit der Bil¬
dung eines Reichsverkehrsmiiusteriums betraut . Auch
sind ihm die Befugnisse übertragen , die dem Reichs¬
kanzler gegenüber den Reichseiienöahnen zustehen. Zweck
der Bildung des Ministeriums ist die Zentralisierung
des Verkehrs, außerdem die Liquidierung der elsaß-
lothringischen Eisenbahnen und die Überleitung der
Eisenbahnen und W a s se r st r a tzen auf das Reich.

DemokratischerParteitag.
mz. Berlin , 22. Juli . Der demokratische Parteitag

wählte heute den Abgeordneten Friedrich Naumann
zum ersten Vorsitzenden  der Partei.

Der Abbau des Militärflugwesens.
m*. Berlin» 22 Juli . Wie wir von unterrichteterSeite

erfahren, wird der gesamte bisherige Betrieb der F l u g -
zeugmeisterei Ahlershof  in allernächsterZeit auf¬
gelöst. Diese Maßnahme hängt mit den Friedcns-
bestimmungen zusammen, wonach keine deutschen Luftstreit¬
kräfte rnehr zulässig sind. Außerdem sind die Hallen zum
Teil Beutehallen,  die ohnehin zurückgegebenwerden
müssen.

Die Bankbeamten.
mz. Berlin , 21. Juli . Di : der M .p;m/n ; Verband

der D e u t s che n Bankbeamten  mittetlt , haben sich
die Berliner Bankleitungen i e weigert,  mit den An¬
gestellten- und Arbeiterantzsttii,sten liber die geforderte
Auszahlung von Beihilfen  in Unterhandlung zu
treten . Die Bankleitungen haben die Ausschüsse an die
Organisationen verwies;». Da nach den Bestimmungen
der Verordnung vom 23. D>ne»ib ;r 1918 die Banklcitun»
gen verpflichtet sind, mit den Ausschüssen zu verhandeln,
haben die Obleute der in Fcag - kommenden Ausschüsse
im Beisein des Verbandleirers Marc heute vormittag
die Intervention des Rei.chsaibefts'mniswrinms ange-
rufen . Das Reichsarbntsmin .'steriuin li :ß den Verband
der Berliner Banklertungcn misten, daß die einzelnen
Direktionen verpflichtet sind, mit den Ausschüssen zu

verhandeln . Es steht also zn erwarten , daß die Der,
Handlungen  in dm  nächsten Tagen beginnen wer.
den und daß bannt der durch die Weigerung der Bank,
leitungen geschaffene neue Konflikrstofs, der bereits
bei der Mitteldeutschen Kreditbank Berlin und der
Kommerz- und Diskont,ibank Hamburg zur Überreichung
befristeter Erklärungen geführt hat, zunächst aus de«
Wege geräumt wird.

Stillegung infolge Material - und Kohlenmangels.
mz.  Berlin , 23. Juli . Laut „Berl . Lokalanz." ward«,

einzelne Abteilungen der Aktiengesellschaft Julius Pi nt sch
wegen Kohlen- und Blechmangels stillgel-rgt. Etwa ISO Be»
amte wurden entlassen.

Unruhen i« Heilbronn.
mz.  Keilbronn , 22. Juli . Gestern nachmittag gegen

2 Ubr fand vor der Kaserne be§ J3. Jägerbataillons, das seit
seinem Einzug am 16. Juli sich der besonderen Mißgunst
des aufgebetzien Volkes erfreut, eine Kundgebung statt, wobei
die Menge in d,e Kaserne einzudringen versuchte. Die
Truppen"wehrten die Eindringlinge ab. Dabei kam es zu
einer Schießerei,  bei der zwei Personen getötet  urch
zwei verletzt wurden.

Spartakidische Umtriebe i» Eisenach.
mz . Berlin , 22. Juli . Aus Eisenach meldet die

„Vossische Zeitung " : In der vergangenen Nacht machten
spartakidische Elemente einen Überfall  auf den vor
zwei Monaten durch einen ähnlichen Angriff zerstörten
Güterbahnhos Eisenach.  Kurz vorher hatte
man Mannschaften der Garnison entwaffnet  und
mißhandelt . Die Alarmierung eines Panzerzuges
und eines Teiles der Reqierungstruppen  der-
scheuchte die Aufrührer . Es wurde nur geringer Sach-
schaden angerichtet . Üb-rEisenach ist noch immer der
Belagerungszustand aus diesem Grunde verhängt . In-
folgedessen konnte auch der für heute geplante groß,
Demonstrationszug nicht stattfinden.

Kommunistische Gewalttätigkeiten in Stolp.
mz . Stolp , 22. Juli . Im Anschluß an eine Ver-

sammlung der Kommunisten und Unabhängigen vor
dem Rathaus kam es zu Gewalttätigkeiten , Ausschrei-
tungen und Plünderungen verschiedener Geschäfte. Die
Polizei , die gegen die Plünderer machtlos war , ries das
hier liegende Husarenregiment Nr . 3 zu Hilfe. Bei den
Kämpfen wurden eine Frau getötet  und drei Frauen
verletzt. Gegen Mitternacht war die Ruhe tviederher-
gestellt. _ c_

Litauen und Pole».
mz.  Berlin , 23. Juli . Nach einer Meldung der „Post"

haben die Polen die litauische Demarkationslinie über¬
schritten und Teile Litauens besetzt, deren Bevölkerung an¬
geblich die Vereinigung mit Polen  verlangt.

Tirpitz-Erinnerungen.
Noch im Laufe dieses Monats Juli werden die „Erinne¬

rungen" des Großadmirals v. Tirpitz im Leipziger Verlag
von K. F. Köhler erscheinen. Der Schöpfer der so traurig zu¬
grunde gegangenen deutschen Flotte behauptet im Vorwort,
die verzweifelte Lage Deutschlands zwinge ihn, ĝegen sein«
persönliche Neigung, bei Lebzeiten zu dieser Veröffentlichung.
Än anderer Stäle meint er, er leiste mit seinem Buche seinem
Vaterland  einen letzten Dienst. Diese Ansicht erscheint
errvas kühn,  zumal bei dem nicht für jeden Leser aus dem
Volk erschwinglichenPreis des Buches von 20 M., broschiert
und gebunden 26 M. Weit ehrlicher sagt der Verleger, das
Buch walle kein« Sensationen bringen, und man werde sicher
keine darin finden. Tatsächlich druckt Tirpitz nicht ein einziges
amtliches Schriftstück ab. In der Schuldfrage ist man also
ganz aus die persönlichenMeinungen des ehemaligen Marine-
staalssekretärs angewiesen. Und seine Hauptmeinung ist:
Bethmann Hollweg  sei an allem schuld. Bethmann
habe ihn in den kritischen Julitagen des Jahres 1914 in Tarasp
festgehalten. Tirpitz durfte nicht nach Berlin, weil das zu sehr
— ausgefallen wäre. Auch der Kaiser und der preußisch«

(Schluß.) Nachdruck verboten.

Abendsonne»
Von A. L. Lindner.

Die spielendin Kinder unten waren davongelaufen,
es war still geworden am See , nur von ferne tönten
Ruderschläge, und in einem Vorgarten sang eine Drossel.

Da sagte Christine in das friedlich andächtige
Schtr-eigen hinein : „Wenn Mutter uns iahen könnte!"

Als sie das Zucken seiner Hand spürt ?, hielt sie sie
rmr um so fester.

„Du mußt nicht mit Groll an sie denken, Lü4er ! Sie
«war jung , und es ist schwer an ihr lesündlgt worden.
Und wenn sie irreginq . w dürfen ivir nicht richten.
«Immer gewisser ist mir das mit den Jahren geworden.
Das ist auch etwas Schönes ain Altivecden — man wird
ifo viel milder , weil man fo viel tiefer in den Zusammen-
«hang der Dinge hineinsieht. In der Jugend versperrt
«uns so manches den Blick."

Sein Schweigen focht iie nicht an. Sie hatte es schon
imehrmals erlebt, daß ihre -Dorr ; in ' hm nachgewirkt
«hatten, auch wenn männliche Überlegenheit ihm nicht
Urlauben wollte, ihr auf der Stelle recht zu geben. Viel-
sleicht kam es auch diesmal so.

Er stand jetzt auf . trat in die offen; Balkontür und
«schaute ins Zimmer , stand -so lange , daß Christine sich
«schon im stillen fraqte , was ihn wohl beschäftigen möge.
Endlich wandte er sich um, -ein Geiicht trug den Aus¬
druck eines Menschen, der sich zu einem Entschluß durch¬
gerungen hat.

„Du hast gar keinen richtigen Fensterplatz, Christine:
ich habe es schon manchmal gedacht, und jetzt fällt es mir
wieder auf . Ich weiß zwar nicht viel von den Gewohn¬
heiten der Damen , aber das werß ich doch, daß sie einen
.Platz wünschen, wo ihr Rähti 'ch stehen kann. Meine
«Mutter gab viel auf gutes Arbeftslicht, von links her.
«Ich erinnere mich noch iebr Wohl."

Christine lächelte. „Ich habe mich daran gewöhnt, so
wie es ist. Die Aguari ' n brauchen nun einmal viel
Matz, das läßt sich nicht ändern ."

„Aber wenn wir sie adschaksten? '
„Was ? Die Aquarien ? Eilhard ! Das ist nicht

-dem Erustl"

„Doch, ich habe es nrir schon öfter überlegt , mochte
immer noch nicht heran , aber nun bin ich mit mir ins
reine gekommen."

„Die Schleierschwänze auch?" stotterte sie.
„Ssi—a", sagte er mit heroischer Anstrengung, „die

Chanchitos auch, und die Mondfische und die Makro¬
poden — alle. Sie sind ja nett und haben mir viel
Spaß gemacht. Wenn ich früher ans den Sitzunaen kam,
war mein erster Gang zu ihnen , man hat eben Sehn¬
sucht nach etwas Lebendigem. Aber seit einiaer Zeit
ist mir 's, als könnte ich sie entbehren . Und Puck und
Fievs sind ja schließlich auch noch da für den alten Tier¬
onkel. Wir haben immer so viel anderes zu tun , seit¬
dem wir hier draußen wohnen. Tu liest nrir vor, wir
gehen spazieren, wir schwatzen von alten Zeiten : um die
Wirtschaft muß ich mich als ordentlicher Hausherr doch
auch kümmern — nein — ich brauch' die Fische nicht
mehr, mein Christinchen."

Er sprach in einem besonderen, fast icierlich.m Ton.
als sei er sich bewußt , einen Bruch mft einer trüben
Vergangenheft zu vollziehen. ..Nur den kleinen Be¬
hälter mit den Zahnkärvkch.'n »röcht' ich behalten, so ge¬
wissermaßen als Andenken —"

Die Schleierschwänze a^ ĉhatß-n. die sftimmen. glotz¬
äugigen . schillernden Svmbole i ' inec einsamen Jahre!
Es war der glücklichste Augenblick -n Christines Leben
und der Beweis , daß Eilhards Augen sich dem Leben
um ihn her wieder geöffnet hatten.

„Gott sei gedankt", rief ne. und in der Freude ihres
Herzens fiel sie ihm um den Hals und küßte ihn. „Eil-
hard, jetzt Hab' ich dich ganz. Jetzt wird das Leben erst
schön. Und die Zahnkärpschen wollen wir um die Wette
verziehen."

Er lächelte und streichelte zärtlich ungeschickt ihre
Schulter.

Da spürte er auf einmal wieder den leise mahnenden
Schmerz in der linken Seite , seinen Begleiter der letzten
Jahre . War 's wirklich? War s eingebildet? Er nahm
es jedenfalls für ein Memt -mo niori.

„Solange nfte es noch dauert ", sagte ec düster. Sie
■*ex  sah mit klaren ernsten Augen in sein Gesicht.

„Liebster Bruder , das stebt in Gottes Häuden. In¬
zwischen laß uns dankbar sein Tür jeden Tag , an dem
wir uns Liebes tun dürfen . Aber komm jetzt hinein:
der Nebel steigt und es wird kühl." -

Als sie nach dem Tee bei der Lampe saßen, als Puck
in seinem Körbchen schlief und Fi -ws unter seiner gestick¬
ten Decke, holte Eilhard seine Geige. „Ich kann nicht
mehr viel. Man gewöhift ' ich das Spielen ab, wenn
kein Mensch da ist. der zuhör-'n mag und das Viehzeug
unmusikalisch ist. Aber heute ist mir so, als möchte ich's
mal wieder versuchen."

Behutsam nahm er das Instrument aus deni Kasten,
stimmte und begann zu spiel;», langigin und nicht ohne
Fehlgriffe , aber Christine bitte cs nicht schöner finden
können und wenn „Frau Angelieas" sämtliche Engel
um sie her musiziert hätten . Ob, ihr; Abendsonne wurde
immer leuchtender. Ihr mar s als schritt; sie gerades"
Wegs in das Goldene Tor hinein . Mochte die Zukunst
bringen , was °ie wollte, mochte der Weg, den sie Hand
in Hand mit Eilhard ducckmu-ist'n durste, lang sein oder
kurz: ihr Abendglück ward ; vollkommen gewesen stiw
Vollkommen schon hinftd -n. Wem wurde eS io gut?
Und dann erst rn der Ewigkeit, wo „jene himmlische"
Gestalten " nicht fragen inürden »ach M rnn und Derb,
wo auch dem Irren der Mutter V;rsteh;n und Del"
söhnung zuteil werden würde. —

Das „Air " von Doch und das „Largo " waren vep
klungen, und was etwa di? Finger resündigtz hatte du
Empfindung gutgemachs, die beute Eilhard wie ein
warmer Strom erfüllt .̂ . Jetzt ging er in eine kleine,
kindlich-heitere Melodi ; aber.

„Kennst du das , Christine ?"
Sie verneinte.
„Nicht? Und dabei ist' s io recht etwas st'ir dich oder

eigentlich für uns beid^ Ich wählte cS, w;U ich an detz
Text dachte: .Ein Bruder und eine Schwester—

Nicht« Treuere« kennt die Welt.
Stein (ütiUcttletn häl: fester,
Als eins aui aut ein hält—

*= Ende . —
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Krieg?minister seien vom Reichskanzler mit Absicht künstlich
ferngeholtea worben. Bethinann habe alles allein gemacht,
,nd zwar am Fernsprecher in Hohenfinow. Aber wie er,
xirpitz, nachträglich mit innerer Erschütterung aus den Akten
zrseben habe, sei schon am 11 . Juli  in Berlin bekannt ge¬
wesen, daß di« Entente in Belgrad zum Nachgeben geraten
Übt.  Betbmann habe auch schon am 13. Juli den wesentlichen
Inhalt deS beabsichtigten Ultimatums Österreichs an Serbien
gekonnt (Dies ist bisher sowohl von Jagow als auch von
Zimmermonn und Dethmann bestritten  worben .) Beth-
mann habe also die Mittel , den furchtbaren Knoten zu ent -
schürzen,  in der Hand gehabt. Aber aus der Erkenntnis,
daß die Entente keinen Krieg wollte, habe er den Schluß ge¬
zogen. daß Deutschland sich alles erlauben und ohne Rücksicht
auf die Entente den Einmarsch in Serbien erzwingen könne.
Im übrigen meint Tirpitz, Bethmann habe auch schuld an der
ilbersuirzten Kriegserklärung an Frankreich und Rußland.
Recht ckerkwürdig klingt in diesem Zusammenhang die Be¬
hauptung Tirpitz , der sogenannte Konferenzvors-hlag G r e y 5
Ende Juli 1914 sei geeignet gewesen, den Krieg zu vermeiden.
Er, Tirpitz, der Alldeutsche, der verflossene Führer der Vater-
hrndSpartei, geht mit den Engländern in seiner Kritik auf¬
fallend schonend um. Das einzige, was er ihnen vorzuwerfen
sich getraut , ist H a n de l s n e i d. Man wird das Gefühl nicht
jrs, als wolle Tirpitz in seinen Memoiren um gut Wetter
bitten, falls es zu seiner Auslreferung  nach London
kommt Reckt bescheiden klingt es auch, »venn Tirpitz über
den entsetzlichen AuSgang des Kriegs urteilt : »Auf einen vollen
Sieg, auf ein Niederringen Englands konnten wir von vorn¬
herein nicht rechnen, wohl aber kann ich d'e Überzeugung aus¬
sprechen. daß unsere Seemacht gut und schon stark genug war,
um England so zu bedrängen, daß wir zu einem Frieden kom¬
men konnten, der uns die Möglichkeit gab, unsere schweren
Derluite nach dem Krieg wieder auszugleichen." Das sagt
derselbe  Tirpitz , der uns versprach, England mit dem ver¬
schärften  lü -B o o t kr i e H auf die Knie zu zwingen. Aber
solchen Wandel der Anschauungen haben ja noch andere Leute
durchgemocht. Unverständlich ist nur , daß Herr v. Tirpitz in
seiner Stellungnahme zur Innerdeutschen  Politik so
außerordentlich großen 'Schwankungen unterworfen ist, und
zwar innerhalb ein- und desselben literarischen Produktes.
Er erklärt nämlich am Ende der Einleitung seines Buches, er
glaube nicht, daß der Wiederaufstieg  des deutschen
Volkes durch eine republikanische, also d̂ie gegenlwärtig«,
StcotSform geschehen könne. Und in einem der Briefe , die
« fein Kriegstagebuch nennt und den Memoiren als Anhang
angliedert, schreibt er am 20. September 1914, also unmittel¬
bar nach der unglücklichen Marneschlacht  aus dem Gro¬
ßen Hanptauartier an sein« Frau : „Durch den Zusammen¬
bruch. . . sind die furchtbaren Opfer ohne Erfolg verursacht
worden und ist Deutschland in ein« überaus gefährliche Laae
qckommen. Alles ist letzten Endes der Spielerei zu verdanken
Vielleicht rettet uns das Volk und seine Kraft . Mit dem
bisherigen K a ste n - und Klassen wesen  ist es vor¬
bei. L>ikA oder Niederlage, wir bekommen die reineDemo-
kratre.  Was ist nun richtig, und welches ist der wahreTirpitz? 1

Ausland.
Schwei,.

mz. Bern , 22. Juli . Philipp Mercier , schweizerischer
Gesandter in Berlin,  hat den Bundesrak gebeten, seinen
Rücktritt auf 1. September zu genehmigen. Der Bundesrrt
hat die Demission angenommen. Zu seinem Nachfolger
wurde Minister Dr . A. von Planta  gewählt.

Frankreich.
mz. Versailles » 22. Juli . In der heutiaen Vormittags-

sitzung der Kammer beantragte nach Beginn "der Sitzung der
Sozialist Bon? die auf der Tagesordnung stehende Diskussion
über die Ernennungen ' zur Ehrenlegion zu Ver¬
lagen.  Zu Beginn der NachmittagSsttzung erklärte sich
Ministerpräsident Clemenceau  bereit , die Interpellation
Fournier über die allgemeine Politik der Regie¬
rung  sofort zu beantworten.

England.
mz. London, 22. Juli . Die Lords nahmen in zwei¬

ter Lesung die Bill an . durch die den Frauen das
-recht zur Ausübung öffentlicher Funk-
tronen  und der Zuffehörigkcit zur Kammer der Lords
liegeben wird.

mz. London, 23. Juli . (Reuter . Unterhaus .) In
Vrwlderung auf eine Anfrage , ob die Regierung beab-
Wige . einen regelmäßigen Flugpost dien  st
zwischen England und Nordeurova  einzurich-
ten. sagte der Vertreter des Luftfahrtministeriuniä
vKly. es bestehe nicht die Absicht, zwischen der Ostküste
und Nordeuropa einen staatlichen Flugdienst einzurich.
«n. Die private Initiative werde aber in jeder Weiseerwogen.

Rußland.
' mz. London, 22. Juli . Reuter erfährt , daß, wahrend die
Bolschewisten behaupten , Jekatserinburg  wiederge»
Tonnen zu haben, die Truppen DenikinS in Cherson  ein»
gezogen sind. Ein amtliche? russisches Telegramm vom

Juli meldet, daß 25 Stunden östlich von Pskow vier-
auftnd Bolschewisten getötet oder verw indet und 500 ge¬
lungen genommen wurden . Im Abschnitt von Gatschin wur-
uun zwei feindliche Bataillone vollständig vernichtet.

Kleinasien.
mz. Versailles , 22. Juli . Nach der Pariser Ausgabe des

-Chicago Tribüne " wurde der englische General A l l e n b v
Befehlshaber der alliierten Streitkärfte in Kleinasten

^Nannt. Seine Truppen werden sich zusammensetzen aus
frechen . Italienern und kleinen französischen und englischen
Kontingenten. E: wird gleichzeitig zum Militärgouverneur

Smyrna ernannt.
Afghanistan.

mz. Simka , 22. Juli . (Reuter .) Stammesangrhörig«
eine britische Eskorte  an , die sich auf dem Weg

"uch dem Fort Landeman an der afghanischen Grenze befand,
M »nahmen sie gefangen.

Die Negerverfolgungc» in Amerika.
&iz. Washington , 23. Juli . (Havas .) Kriegssekre-

M Baler hat Befehl gegeben, zur Verstärkung der
Mzeikräfte Truppen  heranzuziehen , um eine Wie-
^kholung von Unruhen zwischen Schwarzen

d Weißen,  die gestern stattfanden, zu verhindern,
ftartnefefretär Daniels gibt bekannt, daß Marine-
Nnterie den Befehl erhielt, sich aus demselben Grunde
W Washington zu begeben. Präsident Wilson hat mit
Mer bezüglich der Annahme der getroffenen Slcher-
^ «Smaßregeln konferiert.

Wiesbadener Nachrichten.
— E'lzüge Wiesbaden -Kastrl-Höchft. Seit Dienstag ver¬

kehrt auf der Strecke Wiesbaden-Kastel-Höchst ein Eilzugs-
paar E 44/45, Wiesbaden ab 7/SO Ubr vorm., Rastel an 8 Uhr,
ab 8,05 Uhr, Höchst an 8.80 Uhr ; Höchst ab 11.55 Uhr voram.
Kastei an 12,20 Uhr nachm., ab :2L3 Uhr, Wiesbaden an 12,35
Uhr ncchm. In den Zügen bleibt stets ein Wagen 1. bis
2. Klasse für Zwecke des Oberkommandos Vorbehalten, sonst ist
er in 2. und 3. Klaffe für den Zivilverkehr freigegeben. Eine
Durchführung dieser günstig gelegenen Züge .bis Frankfurt
würde jedenfalls von 'der Handelswelt sehr begrüßt werden;
zumal die 'Erleichterungen , die, wie oericbtet, .von Anfang die¬
ser Wocke ab durch Wiedereinführung direkter Schnellzüge
zwischen Mainz und Frankfurt erfolgen sollten, von der Kom¬
mission in Trier sämtlich abgelehnt worden sind.

— Der Wiederverkauf des Schlachtviehs durch die Vieh-
handelSverbände. Die Tätigkeit der Diehhande lsverbände wird
tu der Öffentlichkeit öfters stark bemängelt und ihnen ange¬
sichts der großen Überschüsse, die sie vielfach erzielen , die Haupt¬
schuld an der Fleischverteuerung beigemessen, während ins¬
besondere die Landwirte über zu niedrige Preise klagen. Im
Hinblick hierauf sendet uns der Viehhandelsverband
für den Regierungsbezirk Wiesbade  n -Franksurt
a. M. foldende Mitteilung , die wir zum Abdruck bringen , ohne
uns damit identifizieren zu wollen: Die ungünstigen Ver¬
kehrs- und Futderverhältniff « haben schon seit längerer Zeit
dazu geführt , daß von der Übergabe des Schlachtviehs auf dem
Hof de§ Viehbesitzers im Lande bis zur Schlachtung in der
Stadt ein ziemlich erheblicher Minderwert eintritt . Der Vieh¬
besitzer kann naturgemäß hierfür nicht in Anspruch genommen
werden und der Wiehempfänger, in der Hauptsache die kaufende
Kommune bezw. der Fleischermeister, kann mit Rücksicht auf
die bestehenden Höchstpreise für Fleisch ustv. einzelne größere
Verluste bei einem Schlachttier häufig nicht wieder heraus¬
holen. ^ Daraus hat sich von selbst ergeben, daß die mit der
Aufbringung und Übergabe betrauten Vichhandelsverbände
als E-genhändler cruftreten müssen, d. h. sie kaufen die Tiere
ftst vom Viehbcsitzer und verkaufen sie dann wieder nach dem
Transport auf Grund vereinbarter Bedingungen . Daß diese
Wiederberkaufsbedingungen nicht leicht festzusetzen sind, kann
man sich bei dem schwankenden Wert des Schlachtviehs wohl
denken Die Verhandlungen zwischen den Viehabnehmern und
den Niehhandelsverbänden sind deshalb stets in der beiderseiti¬
gen Absicht geführt/worden , daß weder der Viehbandelsverband
noch der Viebempsönger Verluste oder Gewinne an den Vieh¬
werten macken 0>H. Es ist nun interessant , daß für bi" Liefe¬
rungen nach dem Zentralviehhof Berlin aus der Provinz
Brandenburg die Abgabebedingungen immer wieder geänder:
werden muffen,,um beide Teile zufrieden zu stellen. Zu Be¬
ginn des Jahres 1918 hatte der ViehhandelSverband bei der
Übergabe des W'ehs wiederholt erhebliche Verluste erlitten . Es
wurden deshalb die Übergabebedingungen abgeändert und die
ViehberteisungSstelle Groß -Berlin ebenso wie der Branden¬
burg-Berliner Viehhandelsverband hofften, daß für das zweite
Halbjahr 1918 die Bedingungen zu keinem Verlust für einen
der beiden Vertragschließenden führen würden . Die Berech¬
nungen d<r Vieh Umsatzes für die Zeit vom 1. Juli bis Ende
Dezember 1918 ergaben nun folgendes' Geliefert wurden
42 575 Rinder . Diese Rinder wurden vom Biehhandelsver-
band im Lande mit — 19 361 524 M. bezahlt. Beim Verkauf
an die Viehverteilungsstelle Groß-Berlin zahlte diese
— 19 303 740 M. Es entstand also für den Viehhandelsver¬
band ein Schaden von — 47 784 M. ES ist dies vom Gesamt¬
betrag nur ist Prozent . Man hätte also von vornherein , um
den Verlust zu vermeiden, den Aufschlag um ist Prozent höher
nebmen müssen. Wäre ursprünglich ein volles Prozent mehr
erbeben worden, so würden 150 000 M. vom Viehhandelsver¬
band. wäre 1 Prozent weniger aufgeschlagen worden , die gleiche
Summe von der Viehverteilungsstelle Groß-Berlin in dem
bolben Jahr erübrigt worden sein. Man sieht also, daß bei
ülcken Riesenumsätzen selbst eine scharf« Berechnung und auch
der gute Wille der Lieferanten und Empfänger Gewinn und
Verluste nicht ausschließt. Bei der häufigen Bemängelung der
Tätigkeit der Vichhandelsverbände Übersicht eben der Laie ganz
und gar . daß es sich bei der Schlachtviehversorgung des deut¬
schen Volkes nicht um Mllionen -, sondern u-m Milliardenge-
schäfte handelt , und daß schon sehr kleine Bruchteile von Pro¬
zenten nach oben oder nach unten beträchtliche Gewinne oder
Verlust bedeuten können. Daß die Viehhandelsberbände nach
der Gründung zunächst einmal , da die Staatsregierung ihnen
N'öht «men Pfennig Betriebskapital übergeben hat, «ine aus¬
reichende Reserve zurücklegen mutzten, war notwendig und er¬
weist 'ich gerade in diesem Jahre als durchaus richtig ; denn
d e Diehaufbringung scheint in der Tat von Monat zu" Monat
für die Viehhandelsverbände mit sinkendem Gewinst, in ein-
zeln -n Bezirken sogar mit langsam steigenden Verlusten ver¬
bunden zu sein. k.

— Die Städtevereinigung der besetzten rheinischen Ge¬
biete hat an die Reichs- und Staatsregierung in Berlin die
dringende Bitte gerichtet, vor einer entscheidendei: Stellung¬
nahme in Sachen der rheinischen Jndustrieprov :nz gehört zu
werden.

— Die Petroleumrationierung bleibt. Die Minister für
Handel und Gewerbe hohen angeordnet, daß die Verteilung
von Petroleum für Kleinbeleuchtungszweckeso lange den Kom-
munalverbänden überlassen bleiben soll, bis feststeht, daß ge¬
nügend Leuchtöl zur Deckung von mindestens 50 v. H. de? Be¬
darfs für den nächsten Winter vorhanden ist oder mit Sicher¬
heit einaeführt werden wird. Um außerdem für die Winter¬
monate eine genügende Menge Leucktöl anzusammeln , ist die
Llbqabe von Petroleum für Leuchtzwecke wie im Vorjahr bis
zum 31. August verboten. Nur die Deckung des behördlichen
und gewerblichen Bedarfs einschließlich des Bedarfs der Land¬
wirtschaft bleibt wie >m Vorjahr unberührt.

— Ernennung und Beförderung zum aktiven Veterinär
und »um Veterinär des Beurlaubtenstandes . Das Kriegs-
Ministerium gibt bekannt: Feldhilfsveterinäre , die die Appro¬
bation als Tierarzt erlangt haben, sowie Unterveterinäre sind
auf dem militärischen Dienstweg dem Truppendepartement
des Kriegsministeriums zur Beförderung in Vorschlag zu
bringen . Wenn die Beförderungsbedingungen erst nach dem
Abschluß der Kampfhandlungen des Feldzugs erfüllt sind,
müssen die Vorschläge die Erklärung enthalten , daß sich die
Vorgeschlagenen nach pflichtmäßigem Ermessen ihrer militäri¬
schen und veterinären Vorgesetzten das Vertrauen der .Vorge¬
setzten und Untergebenen erworben haben. Znm aktiven
Veterinär werden nach Maßgabe der freien Etatsstellen die-
jen-aen Feldhilfsveterinäre (nach erlangter Approbation als
Tierarzt ) und diejenigen Unterveterinare ernannt oder beför-
dcrc. die auf Grund ihrer als Studierende der Militär -Vete-
rinär -Akademie übernommenen besonderen Dienstverpflichtung
zur Verwendung in der Reickswehr in Betracht kommen. Mit
Rücksicht auf die Verminderung der Arme« wird aber nur eine
beschränkte Zahl von Hilsveterinären und Untcroetcrinären
befördert werden können.

— Militüranwärter . In Erweiterung früherer Erlasse
ist seitens des Kriegsmimsteriums unterm 9. Juli 1919 an ge¬
ordnet worden, daß die vorgeschriebe ne Urlaubsfrist -von Mili-
läranwärteni von 3 bis auf weiteres auf 6 Monate festgesetzt
ist. Militäranwärter echalten also für di« Folge bei Beur¬

laubungen auf die Dauer von 6 Monaten die vollen Gebühr - '
niffe. Einer besonderen Genehinigung des Generalkomman¬
dos bedarf es nicht mehr.

— über die Frage der Errichtung einer Zollgrenze am
Rhein, zu der die Entente auf Grund des Friedensvertrags
befugt ist, soll in einer zum 11. August nach Köln einberufenen
V'ertreterversammlung der Handelskammern des besetzten Ge¬
biets beraten werden. Die Handelskammer Wiesbaden hat
sich dieserhalb an die wirtschaftlichen Vereine und größeren
Detrstbe des Bezirks mit der Aufforderung gewandt, mit tun¬
lichster Beschleunigung Material über die Wirkungen einer
solchen Zollgrenze zu sammeln und ihr zuzustellen . Auch all«
übrigen Jntereffenten des Handelskammerbezirks werden drin¬
gend eisucht, ihre Anschauungen, Anträge und Wünsche zu die¬
ser so eminent wichtigen Sache der Handelskammer rasche-
ftens zukommen zu laffen.

— Was muffen wir heute für Auslandswaren zahlen?
Angesichts der wieder einsehenden Handelsbeziehungen mit
dem Ausland ist eine Gegenüberstellung der Devisenkurse vor
und nach dem Krieg besonders interessant und lehrreich. Dar¬
nach müssen wir heute für Käufe von den nachstehenden Län¬
dern im Vergleich zur Friedenszeit zahlen : für Käufe in
Amerika das Stzstfache, für Käufe in England das 3fache, fiir
Käufe in Frankreich und Belgien das 2^ fache, für Käuse in
Italien dos Doppelte als vor dem Weltkrieg . Nur durch
Steigerung unserer Produktion, erhöhte Arbeit , Ruhe und Ord¬
nung im Lande können wir die Waren verbilligen , umgekehrt
nur verteuern oder erhalten gar nichts.

— Zur Erhöhung der deutschen Frschproduktion. Der
Landwirtschaftsausschuß der preußischen Landesversammlung
hat den Entwurf über die Sicherung der Bewirtschaftung von
Fischgewäffern, der eine Erhöhung der Fischproduktion herbei¬
führen will, mit einigen Änderungen angenommen . So hat
der Ausschuß die Bestimmung einaeführt , daß jeder Fischer« -

ncchme machen geschloffene Gewässer bis zu 2 Hektar , die zu
0-aricn oder Parks gehören. Wer seine Gewässer nicht aus-
nvtzt, dem wird das Nutzungsrecht entzogen, das Gewässer
wird dem dritten übertragen.

— Wo gibt eS die meisten Kleinwohnungen ? Es gibt wohl
in Deutschland heute keine Stadt , die nicht über Wohnungsnot
zu klagen hätte. Und namentlich an Kleinwohnungen herrscht
großer Mangel. Hierzu verdient eine Aufstellung, die das
ftattstische Amt in Berlin gemocht hat , besondere Aufmerksam-
kertt Die Untersuchungen in Orten über 50000 Einwohnern
ergaben, daß der Anteil der Wohnungen mit vier Räumen
und weniger am glößten in Neukölln ist. Hier sind 97 Pro¬
zent säintlicher Wohnungen Kleinwohnungen . Von Den 90 948
Wohnuiwen der Stadt haben 78 516 höchstens 4 Räume . An
zweiter « telle kommt Elbig mit 96,1 Prozent , dann Görlitz mit
92,6, Brandenburg a. d. H. mit 91,8, Berlin -Steglitz mit 90,9
Prozent , es folg: Hof mit 83,4 Prozent , Königsberg i. P . mit
86,5 Prozent , Wurzburg mit 61,1 Prozent , Beutben mit 85,4
Prozent . Chemnitz mit 85, Herne und Stettin mit 84,2, Gelsen-
klrchen mit 83,9, Buer mit 83,7 Prozent , weiter folgen Lud-
wigshafen mit 83,5 Prozent , Dortmund und Halle mit 82,9
Prozent . Kiel mit 82.7 Prozent , Hamborn mit 85.5 Prozent.
Auch die Stadt der Rentner Wiesbaden  hat überraschen-

Anteil von Kleinwohnungen von 91,7 Prozent.
-Ille übrigen Städte mit mehr als 50000 Einwohnern haben
weniger als 80 Prozent Kleinwohnungen von 4 Zimmer ab¬
wärts , also auch Mainz . Di« wenigsten Kleinwohnungen hat
Hannover mit nur 41.1 Prozent , dann Hamburg mit 60,1,
Bonn mit 56,6. Kassel mit 57.5 Prozent . Darmstadt mit 57st.
Le:pz'g mit 60P. Bremen mit 60,6 und Erlangen mit 68,7
Prozent.
., ~ 8ür Bogelliebhaber. In diesen Tagen muß auf den
Ubel'tand hingewiesen werden, der häufig von Vogelliebhabern
begangen wird . Aar mancher glaubt , seinen Käfigvögeln eine
Wobltat zu erweisen, wenn er das Vogelbauer in die Sonne
bangt. Hier aber wird Wohltat nur zu leicht zur Plage . Die
Sonnenhitze, die durch die Hausmauern noch verstärkt wird , ist
für den Vogel unerträglich und bereitet ihm geradezu Qualen,
ulio weg mit dem Vogelbauer aus der prallen Sonne ! Der
Standort des Vogels soll halbschattig sein. Das erreicht man,
ivenn man den Käfig mit schattenspendenden Mattpilanzen
umgibt . Morgen- und Abendsonne kann der Vogel vertraaen.
sie schadet nichts und tut dem Vogel gut . ^
® üBct die Zahlung der Bezüge von Lehrern im
Ruhestand und von Lehrerhinterdliebenen aus dem R e g i e r u n g s.

' *? *5Ut  uns die hiesige Negierung u. a. folgendes
!£ ^ j 5uflanb!!9.j!lr-rbtc  Zahlbarmachung der Bezüge, Ruhegehalt oder
Witwen- und Waisengeld, laufende Unterstützungen aus Kap. 121
« 1°, ~.nb i2' bel  Altpcnsionären und Althinterblicbenen aus
Kop. 1-1 Tit. 41a, laufende Kriegsbeihilfe, sind, soweit die Bezuas-
birechtigtcn auLerbalb des Regiernngsrezirks Dosen wohnen, die
Regierung ihres Aufenthaltsorts, für alle außerhalb Preußens
Nohnenoen En-pfäuger die Regierung in Merseburg. Soweit akte».
mäßige Untcrlaxen über die zustehenden Beträge völlig fehlen, wer-
den für die Zahlungsanweisung in der Regel die von den Antrag,
stcllern vorzulegenden Bewilligungsversügungen, Benachrichtigungs.
schreiben usw. genüge». Sind solche Ausweise nicht Vorhänden,
werden der Regierung auf tunlichst schnellstem und sicherstem Wege,
v>ie etwa durch Berniittelungvon Vertrauensleuten, persönliche Be-
stagung, nötigenfalls protolollarische Vernehmung der Antragsteller.
Berechnungen aus Grund der Angaben über Dienstiahre und Dienst-
einkommen zur Prüfung der Angaben über die Höhe der gesetzlichen
Bezüge uiw., einigermaßen sichere Unterlagen zu beschaffen sein.

— Preußisch« Klasseulotrerie. Die Erneuerung der Lose zur
2.  Klasse laufender Lotterie hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
zum 8. August er. zu erfolgen.

— Justiz-Personalien. Die KanzlerdrätareH a in m el , K u o ch
und Schulz sowie der Kanzleiaehilfe Peter Klein  hier sind zu
Kanzlisten beim hiesigen Amtsgericht ernannt worden.

Boeberkchte llbrr Kunst , Boerräge uns Vsxrscrndtss.
* Konzert. Gussh Aloffs  Gesangsinstitut veranstaltet Sams¬

tag, 5 Uhr, iw. Frauenklub, Oranienstraße 15, 1, ein Schnlerkonzert.
Programme, am Saaleingang erhältlich, berechtigen zum Eintritt.

Aua dem Bereinsleden.
* Der „Dilettantenverein Wiesbaden"  veranstaltet

am nächsten Scnntag, nachmittags3 Uhr ocgmnend, im Saale „Zum
Taunus" in Rambach ein Sommerfest, verbunden mit theatralischen
Aufführungen. Gesangs- und humoristischen Borträgen, Tanz und
sonstigen Überraschungen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
in*. Franlsurt a. M . 22. Juli . Die hiesige Eiienbahndirettion

teilt amtlich imt, daß am Dormeröiag, Freiing und Samstag dieser
Woche die Annahme von  F r a >b i n ü ckg n t bcr der Güter-
abseitiqung Frankfurt, Hauptgüterbahnhof, gesperrt  ist Die
Eilgnt. und Güterabfertigungenin Frrukßtrt nehmen an diesen
Tagen nur Lebens- und Arzneimittel an.

Sport.
* Freie Turuerschast Wiesbaden. Der Verein unternimmt am

Scnntag, den 27. Juli , eine Wanderung in das Rheingangebirge.
Abfahrt vormittags 7 Uhr mit dem Zug nach Ostrich-Winkel, von
hier Wanderung über Mittclheim, Schloß Bollrads nach Johannis,
borg. Weitcrwarsch nach dem Wallfahrtsort Marienthal, durch das
BicrtL'tal nach dem Örtchen Stephanshausen. Endlich geht es den
Rheinhohenweg bergauj nach der Hallgarter Zange mit dem Aus-
sichtsturm. Nach kurzer Rast geht die Wanderung weiter nach d«,
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Mappersckanze, woselbst die Mittagsrast stattsindet . Rach halb,tun-
dioer Pause führt der Weg weiter durch den Hof Mappen nach
Hausen h: d. H., dann dem Rheinhöhenweg wieder folgend nach dem
Nheingaublick. Nach kurzer Besperrast geht cs den steile» Hang
hinunter zur Neudorser Straße , dann durch den Klrngergrund , zur
Schwenkbütte, tem Lhansseehaus und Klarenthal zur Stadt zuruck.
MarschM etwa 8 Stunden . Proviant ist für den ganzen Tag untzu-
nehmen. Die Wanderung ist behördlich gemeldet.

Neues aus aller Welt.
Eine Windhose. .Königsberg,  23 . Juli . Eine Windhose

hat im ostpreußischen Kreise Niederung großen schaden, angerichtet.
So hob die Windhose eine Windmühle bei Groß -Friedrrchshos aus
den Fundamenten , drehte sie hoch in der Lust mehreremale m di«
Runde und zerschmetterte sie vollständig. Große Baume wurden ent.
wurzelt und verschiedene Häuser abgedeckt. Das Getöse der Windhose
war kilometerweit zu hören. . ^ . 00  »

Eine Lustschisskatastrophe in Amerrka. mz . C h rc a g o , 22. ^ulr.
(Revtei .) Ein i '.eu erbautes großes lenkbares Luftschiff geriet her
einem Probeslug in Brand und fiel ans 500 Meter Hohe auf era
Bankoebäudc. Die Benzinbehälter des Luft,ch'.ffes explodierten beim
Ausschlagen. Von den Angestellten, der Bank wurden zchn getötet
und 25 verwundet.

Handelsteii.
Industrie und Handel.

* Der Stahlwerks verband vor dem Zerfall ? Nach der
. K V.“ erscheint es als ausgeschlossen , daß in der Versamm-
luxc der Mitglieder am 24. Juli noch einmal eine vorläufige
Verlängerung des Verbandes über den 1. September hinaus
zustande kommen wird , da verschiedene große Werke , wie
i.  B . die Rheinischen Stahlwerke , sich nicht weiter buiden

ur.d ab 1. August selbst verkaufen wollen . Die . Absicht
dieser Werke seht dahin , daß für Halbzeug . Formeisen und
Eisenbahn -Oberbaustoffe im Rahmen des Deutschen btahl-
bundes Verbände wie für Fertigerzeugnisse bestehen bleiben
bezw . neu gebildet werden , der Verkauf von Halbzeug usw.
aber ebenso wie der von Fertigerzeugnissen , Stabeisen usw.
auf die Werke übergehe.

* Neue Preise für Stickstoffdüngemittel . Der Reichs¬
wirtschaftsminister verordnet mit Rückwirkung vom 1- d. M.
ab , daß die Preise der nach dem Stickstoffgehalt gehandelten
Düngemittel für 1 kg Proz . Stickstoff sich wie folgt m
Pfennigen stellen : Schwefelsaures Ammoniak 290 bis 29b,
salzsaures Ammoniak (Chlorammonium ) und Natrium-
Ammoniumsulfat je 290 , Ammonsalpeter , Natrammon-
salpeter . F.ali - Ammonsalpeter , Natronammonsalpeter.
Knochenmehle mmonsalpeter , Gips -Ammonsalpeter oder
Kalkammonsalpeter je 340 und Kalkstickstoff 140. Neben
den vorstehend genannten Preisen kommen die besonderen
in der Verordnung über die Preisausgleichsstelle , für otiCK-
stoffdüngemittel erwähnten Umlagebeträge zur Hebung , näm¬
lich für 1 Kilo Stickstoff im allgemeinen 1 M„ im Kalkstick¬
stoff aber 2 M. Die Preise für 1 kg Proz . Gesamtstickstoff
betragen für Blutmehl 260 . für Hommehl 220 Pf.

* Der deutsche Silberrichtpreis beträgt für die laufende
Woche 558 M. (gegen 552 M. in der vorangegangenen Woche ).

Aus unserem Leserkreise.
MÜbt verwendete Einkendunaen werden wederrurückaelandt,noch aufbewahetj

* Die Süddeutsche  hat vor einiger Zeit in dankenswerter
Weise morgens einen Wagen der blauen Linie nach dem Bahnhof üi
ihren Fahrplan ausgenommen, welcher die absahrenden Zuge 6 Uhr
10 Min . und 6 Uhr 18 Min . erreichen soll. Da nun auch sehr
pieke Einwohner des Westend- und Ringviertelz die obengenannten
Züge täglich benutzen, möchte ich die Süddeutsche auch rat Namen dieser

Leute bitten , einen Wagen der „grünen Lime morgens nach de«
Bahnhof fahren zu lassen, der den Anschluß an die Zuge 6.10 mch
0.18 Ubr erreicht. Ich glaube, die Betriebsverwaltung der Süd.
deutschen würde dadurch manchem Reisenden inorgens das „Morsch,
Merschs den langweiligen Ring herunter ersparen.

Wettervoraussage  kür Donnerstag, 24. Juli 1919
von der Meteorolog . Abteilung dea Physikat . Vereiuä z i FranÖiiri *. v.

Wolkig , abnehmende Niederschläge , mäßig warm.

Reklamen. i
Fürstsnhof/ Leipzig

SO Bäder . Sitzungszimmer . Alle Zimmer m . fließ . 'Wasspr.

Einheitspreise m
M . 7.50 m . Frühstück (Kaffee ). Zur Messe besetzt'
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werden nach wie vor nur aus rein oriental . Tabaken bester Lagen Mazedoniens
und der Türkei hergesfellt enthalten keine Virgini -Tabake oder Tabake anderer Proveni ^ zen
als oben erwähnt und kosten im Detail - Verkauf 10, 12, 15, 20 und 25 P& das Stuck.
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Linksrheinische Städte-Anleihen
Elsässische Städte-Anieihen
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und aiie sonstigen festverzinslichen Werte

sind wir stets Käufer und Abgeber.
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Kohlen - und Kali - Obligationen
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Ausländische Werte und Coupons
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Briefumschläge
in allen Ausführungen und Preislagen liefert

Sauer & Christen , Dotzheimer Str . 64.

r|3f3p €»l *ft «I . EstpOrt.
Nur an Großabnehmer laufend lieferbar.

Knopp & Wurm,
Wiesba den . TaunusstraBe 26. Tel . 1703.

STEARIN . i-9

^Leiterwagen
extra stark. 8 Ztr . Trag¬
kraft . und einzelne Räder
einaetroifcn Billig : Neue
Möbel eingetrosfen : kom¬
plette Küche 265. 2türiae
Kleidetickränke 182 Mk .,
Küchenstühle 11.25 Mk. rc.
Emil Licktenstrin . Mainz
jjiijiä t,  UMJEJgäl

iüfllidi zu haben ä Liter
2.50 Mk. Walramstraße 9,baiÄux.

Taunusstraße 28
verreist bis 20. August.

ÄOMp
UkMsm.Mgejtellte

(Stück 30 Ps.)
sind auf der Geschäfts¬

stelle des

D. H. D.
Sedanplatz 3 , 1

zu haben.

Fahrrad-
Lustschläuche

neu , Ausldw., billig , sowie
Fahrräder

m. Gummi-Bereis. z. verk.
Schmidt , Dorkstr. 13 Mtb.

*3 . Wolp
Wiesbaden

Friedrichstraße 41

MitaHlus.

Mh -llöck»
(arosskübhancii-irfcidungcR

SchUlerplal » L.

gOälhtck fette
Hühner

und

Hähne
MM.

Geflügelhandlg.
Grabenstrabe 34

Tel . 323«.

Echte Brüsseler Spitzen
von den einfachsten bis
zu den feinsten um ca.
40 0/0 billiger gegenüber
den übl . Ladenpreisen;
Auswahl steht zur Verfüg.
Interessenten wollen sich
u . A. 923 Tagbl .-V . meid.

tl ~Sdfcilder
in allen Größen und Ausführungen.

Kautschuk -u.Metall-Stempel
aller Art liefert schnell und billig

Sauer St Christen , Dotzheimer Straße 64

Rolläden , Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig

WeinereiE. Klapper, MeMlhstt. 55
_ Telephon 1627._ _

jtoui Kaufmann
mit Ia Refer . sucht zur Erweiterung seines Geschäft

größere Kapitaleinlage.
Offerten nur von Selbstgebern u . B. 380 TagbL -Veri.

Holl.

MMk
(Ersatz für Butter)

Pfund Mk. 7 .SV
empfiehltMoller.vskar Müller

Bismarck-Ring 12
Herderstr.12Saalg.24/26'

Fruchtpressen
Ia verzinnt
eingetroffen.

ywsrs is -“
Eisenhdl .. Haus -u.Küch&

Heu u. Stroh
liefert waggonweise billigu

Kallner , Soden t.
KurstraßL^ —5.

Gips
abzugeben. Job. David-
Telephon 912.

Gelegenheit für Wiederverkäufer!
■Sunlight, 330  gr-stücke
■Watson, 450„ »
-Marseiller, mg': ..

i-Toiletten billigst.
Badeseife , grosse und kleine

neue Sendungen ? große Posten eingetroffen*

ferÄand Jiewskel-'Wiesbaden,
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s Weibliche Personen

^KaufmSnnisch« iPersonal^
AeltereS Fräulein,

«jchäftstücktia. wird zur
selbständ. Führung eines
kleinen Fabrikations - Ge¬
schäftes gesucht. Spätere
Usbrenahme möglich. Oiff.
û, Fl 38» a. d. Taabl.-M.

Fräulein
mit allen Büroarbeiten
vertraut, au sofortig. Ein¬
tritt gesucht. Offerten mit
Gebaltsansprüch Lichbild
usw. unter T. 379 an den
Taabl.-Verlaa._

Gut empfohlene

ZMIlllWlllill
mm sofortigen Eint,
lefucht.

Hotel Rose.
Solifo.öess.FcaulM

für den Verkauf in Bäck,
gesucht. Beköstigung und
Wcchnunâ m Ĥausê Off.
'Lehrmädchen
.aus achtbarer Familie !..
sofortige Vergilt, gesucht.

Schubbaus I Sandel,
Marktstraffe 22.

( Gewerbliches Personal '
Suche per sofort eine

tüchtige ersteImenWeiiMlli
.D'.es. muff im Zuschneid,
u. Anprobe perfekt sein
Okf. mit Gebaltsansvr. u.
Bild u. E.  378 Taabl.-V
AWge ßWöeck

für die Damenschneid, s
Gustav Nölker.
Luisenstraffe 5.

ZKlkell-Ivlk-.Wsen-
M3ii®Mrinnen

gesucht.
EZ.Guttmanu,Lauggasse1

Taill.- u. Zuarbeiterinnen
sucht Schmidt, Markt.
platz 3.

Zuarbeiterin
für dauernd gesucht.
Damenschneid. Roienbera

'-Lu. isenstr. Ecke Babnbofstr.
Lehrmädchen

für Damenschneiderei aes.
Sckwalbacherlstraffe 8.
Weihnäherin

ianaebende) gesucht
Schweizer Stickereimanuf

Rbeinttraffe 39.
Weitzzeugnäherin

ŝunt Aus Hess, der Wäsche
gesucht Vorkstraffe2. P

SsSbst. I.  Arbsiterinsefl
für sofort od. spät, in
Jahresstellung gesucht.

E.. Kleinofen
Langgasse 39.

' Büglerin gesucht.
'Mina. Ke llerstra ffe 6, 2.

Tüchtige
Haushälterin

rvana.. in miitl . Jahren,
für Haushalt mit Kind ae-

-lucht. Off. mit ausführl.
Bewerbungsschreiben unt.
P . INI an Taabl.-Zweiast

Für.
skMülosen Haushalt

irird eine in allen Zweig,
der Hauswirtschaft durch¬
aus bewand, selbst, ältere
Wirtschafterin gesucht, die
gutbürgerlich kochen kann.

Mur solche, die bereits in
i ähnlichen Stellen tätig w.
u. über prima Zeugnisse
verfügen, können in Be¬
tracht kommen. Meid. erb.
mittags aw. 2 u. 4 Ubr

Adolfsallee 9, 2,
Tücht u. auverlässiaes
Mein Mädchen
ur Führung kl. frauenl

Haushalts sos. oder 1. 8
'ei gutem Lohn gesucht
.latter Straße 178.

Zum 1. 3. oder später
Köchinm Hausmahihen oder

lhtigZs Alleinmadchen
mit guten Zeuan. für kl
Villenhaush. aes. Nero-
^rastrafte 21 Tel-_LK2L
Suche Stützen, Köchinnen,

ff. Saus -. Allein-, sowie
üchenm. Fr. Elise Lang.
werbSmäff. Stellenver-
ittl.. Waäemannftr. 81,
Stock. Wephon

, Gesucht für 1. August
einfache tüchtige

Stütze.
Mit Zeuan. au melden

Reubera 29.
Einfache Stütze

f. e. Geschästsb. (Lebens

wärts gesucht

Taabl.-Verlaa.
Einfache Stutze
kann, gesucht

a. er

per sofort gesucht.
Hotel Burghof.

lmit Hausdame) sucht
tüchtiges Minmadt!
das kochen kann. H
K.-Friedrick-Rina öS. V.

WM« chm
t ruhigen Hausha

sucht. Galland. !
Friedrich-Ring 45.

Zuvor!. Hausmädchen
... kleinen stillen
halt aum 1. Aua:

Weinberastriaffe 8.

Adelhe idstraffe 61. 1 St.

Mädchen

Gesucht sofort ein tücht.
Mädchen

Ein zuverl. Mädchen.

Weinberastra ffe 4.
Zum 1. August

troff? 5, 1.
Zimmermädchen,
Hausmädchen

Tücht. Alleinmädchen

Straffe 6, Part . '
Zuverlässiges ordentl.

Hausmädchen

Brav, tücht. Mädchen,

Ers. auv. Hausmädchen

Wmermahchen
gesucht. Vark-Sotel.

Haushalt. 2 Personen.
Hainerwea  10 . 1.

In f. ar. Hause

den Taabl.-Verlaa.

Acht. Hausmädchen
..im 1. Aua. bei hob. Loh
gesucht Abeaastraffe 8.

Mädchen
für Hausarbeit sucht
Fr Sanitätsrat Sänne!
Schwalb. Straffe 49. 1.

Zimmermädchen
aum 1. August gesucht.

Sanatorium Dornblütü.
Händelstraffe18.

Hotel Quisisana
öchtiger Minmädchen

-as kochen kann, in gute
Stellung ges. Dr. Rotb
Luisenstraffc 7. 1.
„Junges tücht. Mädchen
ur Haushalt von 3 Per'
onen per 15. August ae-
ucht. Vorstell, zwischen
i411 u. %6 Uhr, Granfelt,
MchelmitvaLe 88. L

Zum 1. August
früher erfahrenes

oder

fniOiei
gesucht in Villenhaushalt
zu alleinstehendem Ehe¬
paar. Vorstellen 9—11,
2—4, 7- 9 Uhr. Fr. Geh.-

, Mädchen für Haushalt
. mit 1 Kind ges. M. Kohl,

Adölfftraffe 8.
s Mädchen

gesucht. Gute Zougnrsse.
Parkstraffe 2. P ., 9—<10 in.
2—3 Ubr.

Tücht. braves Mädchen
in Haushalt gesucht. Wh.
Römerbera 9/11 . 1. St . r.

Ars. HaasmWea
aefucht. Zu erfraaen im
Ta b̂l.-Verkaa. Mv
Allein Mädchen
oder Alleinftütze. nur mit
auten Zeugnissen, aesuckt.
Lohn bis 80 Mark.

Emser Strafte 26.
Gegen auten Lohn ein

Mädchen
für Küche u. Haush. aes.

Hotel Burabos.
Lanaaasse 19 1. Stock.

Mädchen
für HauS- u. Küchenarb,
bei hohem Lohn gesucht.
R. Ludwia Hotel Bera.

Nikolasstraffe 37.
Kver!. AileiWairGn
für kleinen Haushalt lGe-
schäftsleute) aesuckt Näh.
Am Römertor 5. Laden.

Zu zwei Personen auv.

«lSm grWk
Waschfrau u. Büal. vorh
Melden nur mittags von
2—4 Uhr

Biebricker Str . 50. P.
Besseres älteres

Mädchen
das aut kochenk. u Haus¬
arbeit übern., in rubig
Hausbalt an 2 Personen

Viktoriastraffe17. 1.
MadlhM aufs Land

bei hohem Lohn gesucht.
Kuna. Bismarckrina 42
Anfragen 12—3 Uhr und
nach 7 Ubr abends.

Ig . Mädchen
für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn suckt

Fucks Rbeinstr. 94.
Gesucht

ein sauberes Mädchen für
Küche und Haushalt. Näh.
Metzo Kinalcr. Norkstr. 2.

Tücktiae unabbänaiae
Frau

od . Mädchen
für die Wasckkücke(Ma.
sckinenbetr.) aesuckt. Lohn
pro Woche 35—40 Mk.
Waschanstalt W. Rund.

Riebsstraffe 8

Mädchen
oder Frau für tagsüber
gesucht. l.Hoher Lohn.)

Rheinstraffe 48. 1.
Fleiß. Dienstmädchen

bei a. Kost tagsüber ges.
Göbemtraffe 14. Part . l.
Bess. Mädchen
oder einfaches Fräulein,
anverlässia u. selbständig
in kleinen Haushalt ver
1 Aua. taasüber aesucht.
läberes Rbeinstrafte 59.

Buckhandlima.
I . Mädch. einiae Std.

vorm. aes. Goldgasse 2.
Zuverl. Frau

oder Mädchen für täglich
einiae Sid . ges. Vrktoria-
trwffe 29. Part.

Ordentl. Putzfrau
von 9—1 u. 3—8 Uhr für
dauernd aesucht Kapcllen-
stvaffe 57. vorm. od. abds.

Saubere Frau
2mal vormittags gesucht.
Stunde 75 Pf . Rheingauer
Straffe 2. 3 rechts.

Fra« für 1 Std . vorm.
aes. Kaisev-Fr.-Rma 14.

Stundenfrau aesuckt.
Romvel. Bismarckr. 6. L.

Saubere Frau
3mal wchtl. 1 Std. vorm,
'os. gesucht. Oülemacker,
Dotzheimer Straffe 46. 2.

Saubere Putzfrau
3mal wöchentlich gesucht.
Rietschmann.

MonatSmädchen,
ehrliches, fleiffiges. für
drei Vormittazisstundenge¬
sucht Schierst. Str . 36. 2 r.
Vormittags melden.
'WMMnatssraa
für 2 Std . des mora. für
Laden gesucht.

Offsaanka Weber«. 5.

Gesucht sofort oder sv
tückt ehrliche Monatsfrau
von 8—4 Uhr in feinem
Haushalt Zu erfragen
im Taabl.-Verlaa.  Na
MonatSmädch. od. Frau

sofort tagsüber gesucht
Roderstraffe 28. 1.

Wir nebmen einige
Mädchen

an a. Brennen u. Stem¬
peln der Korken.
Catalonische Korkstopfen-
Fabrik Vareras u. Co..

Wicsb.. Gartenfeldstr. 17
Junges Mädchen

für leichte Arbeit balbe od.
»anae Tage gesucht.

Lurembura-Droaerie
Luremburavlatz.

Zuverl. Frau für Boten¬
gänge gesucht. Klammer,
Oranieustrafte 42. 1.
£ Männliche Personen ]

Kaufmännisches Personal

Monatsfrau
»es. Ado ffsallee 18. Part.

MonatSmädchengesucht
SchiersternerStr . 24, P. l.

IW. MfiHonn
d. sch. in Baumaterialien-
Handl. nachw. mit Erfolg
tätig war. gesucht, evtl,
spätere Beteiligung nicht
ausgeschlossen. Off. unter
U. 375 cm den Taabll-Vl.

. Junges Mädchen,
sauber u. kinderlieb, sucht
Stell , für Haushalt. Näh.
Westendstva ffe 32, H. P . r.

16iähriaes
Mädchenv. Lande
sucht Anfanasstelle.
Job Jcktta dt Oberiosbach
Aelt. Mädch.. f. i. Arbeit

willig, w. au Hause schl.
kann, s. tagsüb. Beschält.
Näb. im Taabl.-Verl. Ma
, Sauberes Mädchen
sucht MonaMtelle. Rhein-
gauer Straffe 15. S . B. r.
Fl. Frau sucht Beschäft.

(W. u. P .). Gong. Nhein-
gauer Str . 15. Mtb. Part.

Saubere ord. Frau
sucht vor- u. nachmittags
Beschäftig. Näh. Göben-
stvaffe 19. Hth. Part . Iks.
f Männ liche Personen )

Stenotypist(in)
Stolae-Sckreb aus aröff
Berwaltunaskont. gesucht
Genaue Angebote über
seitherige Tätigkeit mit
Gebaltsansprücken unter
K. 389 an d. Taabl.-Verl
s Gewerbliches Personal

Aechm. WM
in Jahresstelle gesucht.
Ausführliche Off., wieviel
Kinder. Alter. Lohnanspr.
(bei freier Wohnung ac.
u. W. 378 an d. Taabl.-V

Ktülm-Wche
en unter dieser Rubrik
ei Aufgabe zahlbar.

( Weibliche Personen )

( Kaufmännisches Personal )
Fräulein,

welches sckon längere Zeit
praktisch tätig war, sucht
Stelle in Büro als Kon¬
toristin oder deral. Zeuan.
vorhanden. Offerten unt
B. 379 an den Taabl.-V.

Tüchtige perfekte
Kassiererin

sucht sos. od. 1. Tug. Stell,
in kausm. Geschäft, gleich¬
viel io. Branche. Off. u.
T. 375 cm den Taabl.-Bl.
, Tücht. Putz-Berkäuferin
sucht Stell , min 1. Sept .,
event. auch andere Branche.
Offerten unter P. 379 an
den Tagül.-Verlag.

Mg.MW
w. 2

den Taabl.-Berlaa.
Geb. ev. Dame

6 Jahre alt. sucht bald
paff. Wirkungskreis, wc
Hilfe vorh., nach ausw.
Bin kausm. ausgebild.. im
Haushalt erfahr., aulebi
Hilfsschweiter. Offert, u
T. 378 Taadl.-Verlaa.

Fräulein
24 I . alt, in d. Kinder- u
säualinaspfleae durchaus
erfahr., a. im Nähen bew.
sucht paff. Stelle für tags¬
über. evt. auch für ganz,
au klein. Kindern, am lbst
au Säugling , auch bei
frana. Familie. Offert, u.
R 9742 an D. Freu« A.-
Erved.. Maina. _F30

Seiferes Wiileln
das nähen kann, sucht
paffende Stelle , am liehst,
au Kindern, sofort oder
später. Offert, u. M. 376
an den Taabl.-Verlaa

Perfekte

HmWs-Will
sucht aum 1. August Stell.
Off, u. Z. 380 Taabl.-V

Suche für meine Tochter
Stellung in beff. H. zwecks

Erlernung
des Haushaltes.

Selbiar ist 17 Jahre alt.

strafte 20.
2, Ludwia-

Mädchcn,
23 I .. sucht Stelle, wo e»
das Kochen erlernen kann.
Offerten u. S . 101 an
Taobl.-Z«W't.. BiSmarickr.

MslMdsdeatschek
erfahr. Kausmann. auch
technisch gebildet. 4 Svr.
in S&ort u. Schrift, ge¬
wandt. revräsentations-
fähia. sucht paff. St . als

Geschäftsleiter
oder in Bertrauensstell.
Gefl. Offert, unter U. 377
an den Taabl.-Berlaa

f Gewerbliches Prrsonas
Zahntechniker,

firm in <Äoldu. Kautschuk,
s. Stell ., auch llmgegend
Off. u. B. 381 Tagbl.-Vl.
Tückt. Uhrmacher-Gehilfe
26 Jahre alt, sucht ang«'
nehme Stellung. Offerten
cm Paul Grätev, Gonsen'
heim b. M.

Hotelfachmann
iKüchenchesh welcher vor
Jahren einen Unfall er¬
litten hat. sucht Ver'
trauensvosten in verwand-
schaftlichem Gewerbe für
den HeMt ; momentan
noch in Stellung. Kleine
Kaution, wenn erforder¬
lich vorhanden. Off. unt.
G. 380 cm den Tagbl.-Bk

Gärtner
29 Jahre, ledig, durchaus
bewand, in seinem Beruf
suckt St . als Herrschafts,
aärtner oder in Groffbetr.
Angeb. an Hauser. Rhein
aaucr Str . 15. Mtb. 2.

Sohn achtb. Eltern sucht
Lehrstelle

in Kolonialwarenaeschätt.
Off, u. I . 378 Tagbl.-V.

Jag. KUhmacherges
möchte sich in beff. Werk
stätte als Zuschneider
ausbilden. Offerten unt.
D. 378 an den Taabl.-V

Sohn aclsth Eltern sucht
Lehrstelle

in Konditorei. Offert, u
K. 378 an d. Taabl.-Verl.

fftenotypislm
kür unser Lxport-
geschält suchen vir

ei ne  tüchtige Kraft, die perfekt Schreib¬
maschine schreibt u. flott stenographiert. Bevorzugt
werden solche Damen, die in der Textil-Branche
erfahren sind . Maison Bacinet , Am Römertor 4.

BE Kw>Mi>MMÜlWSIl
auch älteres, in allen vorkommenden Arbeiten (keine
Wäsche) selbständig, als Stütze der Hausfrau bei guter
Behandlung und hoh. Lohn für sofort oder später gesucht.
Monatsfrau vorhanden. Vorzust. : Bierstadter Str.  5.

Ia Dameu-Friseur u. Posticheur
(französisch sprechend)

Ia Friseuse und Manicure
nach Wiesbaden per 15. August oder 1. Sept.
für Spezial-Damensalon geg. hoh. Geh. gesucht.
Angebote unt. M. 99 an Tagbl.-Zweigst. B.-R.

Tüchtige Damenfriseure
Tüchtige Friseusen

für sofort oder 1. September gesucht.
Kästner & Jacobi

Taunusstraße 4.

! Bermiefungcn]
2 Zimmer.

Waaemannstr. 33 2 Z., K.
8 Zimmer u. mehr.

Winemegi
1. Etaae u Fsp.. 10 Zim..

1 Küche. 3 Kammern.
2 Keller auf 1. Oktober
au verm. Näh. Gth. 739

Lüden u. Geschäftsräume.
Wilhelmstr. 18, Gartenh..

Erdgeschoff. sind 3 Zim.
u. Nelbe-nraum. sowie da¬
runter liegende Scmterr.-
Räumre nur für Büvo-
»wecke au vm., gleich od.
a. 1. Okt. Ncib. B. 3. 778
Land-Bäckerei

im UntertaunuskreiZ weg.
Sterbefalls au vermiet.
Offerten unter H. 380
an den Taabl.-Verlaa.

Möbl. Zim.. Mans «sw.
Bleichstraße 13. 2 r„ schön
möbl. Zimmert au verm.

Blücherstr. 13, 3 l,  schön
möbl. Zim. fftr sofort.

Faulbrunnenstr. 5. 1 l..
m. Z. a. S .. 10—12, 1—<7.

Hellmundstrafte 54 möbl.
Mans. a. 1. Aua. Näh. V.

Schön möbliertes
Zimmer

ver 1. 8. au vermieten
Babnbofstraffe 20. 2

Mm. Zimmerm. Ans.
mit 1 n. 2 Betten au vm.

- Weberaasse 38. 1.

möM. MIM
au bessere Dame aum
1. August au verm. Zu
besichtigen v. 11—4 Ubr
Sonnenbera . Wiesbad.
Strafte 102. 1. Etaae.
Haltestelle Teuuelback.

Anst. ält. Pers. find. Heim
geg. geringe Bergütuna.
Nah. im Taabl.-Bl. Äi
Leere Zim., Mans. usw.

Sonnenberger Straße 49»
2 gr. Zimmer, nur »um
M beleinstell rn sos. a. v.

Leeres sonn,ges
Zimlner

mit voller guter Pension
per 1. August au verm.
Christians Rbeinstr 62.

Uchis leeres Zimmer
zu verm. Biebrich. Rat-
hausftraffe 73, 1. Stock l.r MMe
Anzeigen unter dieser Rubrik
lind bei Aufgabe zahlbar.

Haus
mit Garten an mieten od.
mit 4000 Mk. Anzahlung
au kaufen gesucht. Preis-
Offerten unter H. 101 ,rn
TaM .-Zwast., BiSmarckr.

2- 3-Zimmer
Wohnung gesucht

in der Nähe des Bahnhofs
oder Kaiiek̂ sriedrich-Ras.
oder Dotzheimer Straffe.
Wobnungsmiete 700 —800
Mark. Offerten u. K. 379
an den Taabl.-Verlaa.
Zum 1. Sept. od. 1. Okt.
3-3lmer-MsWWg

gesucht. Off. unt. E. 375
an den Taa bl.-Verlag

3- od. 4-Zim.-Wohn.
sos. od. sp. ges. Off. m. Pr.
Dir . Strecker. Soden a. T.

Herrsch. 4—ü-Z.-Wohn.
von älterem Ehepaar für
1. Oktober oder 1. Ion.
gesucht. Off. u. T. 380
an den Taabl.-Verlag

3—
lmöbliert) kür einz. Dame
in freier ruhiaer Laae
Offerten unter A 937 an
de» Taabl.-Verlaa.

Arzt, welcher auswärts
seine Praris ausübt. sucht
als Privatwobnuna für
Frau und Kind schöne

i -WM.°Wsh!Ig.
teilt event. auch ganzes
Sans od. aröff. Wöhnuna
mit jemand. Offert, unt, .;
Z. 7964 an D . Frenz. An.-
Erved.. Maina. , B30

MW., S-SM.
am liebst. Part -, Nähe
Rheinallee oder Vorort,
evt. auch Biebricho. Wies¬
baden. mit elektr. L., Bad
nebst all . Zubeh.. ver Sep¬
tember aes. Offerten an
Chemische Fabrik Auril.
m. b H. Maina. Wallau-
strafte 91._ Fl 61'

Künstler Ehepaar sucht
zum 1. 8. sehr aut möbl.Wshkl- a. WWMSr
mit Küchenbenutzuna. An«
aebote mit Preis an

Josef Wildt.

Gr. leeres Zimmer
aum Möbeleinstellen sucht
Raasch. Beetbovenstr. 23.

a Mann suchtW«
für monatl., mit voller
Berpfleauna. Offert, mit
Preisana . u. Nr. 1013 an
die Ann.-Exped. Heinrich
Gieft Wiesbaden._

Junger Mann sucht ver
sos. beaw. 1. 8. ungeniert-

möbliertes Zimmer.
Offert, mit Preisana . u.
W 377 an den Taabl.-V.

Einaelner Herr (Kauf«
mann) sucht aröfferes

unmvbl. Zimmer
mit Gaskockael.. Wettend,
Offerten unt. O. 1V1 an
die Tagbl.-Zweiastelle.

Alleinsteh, ältere Frau
sucht leeres Zimmer bei
anständ. Familie , evtl, mit
Pension. Off . u. F. 379
an den Taabl.-Verlaa.

Laden
in guter Laae. für Zia.»
Geschürt per sofort au

mieten gesucht.
Offerten unter I . 379 ait
den Taabl.-Verlaa.

Laden
in WNbelmstrafte. Sana«
aasse. Weberaasse. vordere
Taunusstratze. aum 1. 10.
ober später gesucht. Off.
u. U. 379 Taabl.-Berlaa.

Lade«
mit Wohnung ü. Nebeu-a
räumien. für Wäscherei ge¬
eignet, zu mieten gesucht.
Gefl. Offerten u. L. 3741
an den Taabl.-Verlaa.

Wchl . Mit
gesucht. 2 kl. Schaufenster
u. Nebenramn. evt. 1. bis
2-Z.-Wobnuna für Svez .-
Gesckäff in verkehrsreicher
Straffe per 1. 9. od. Mt,
gesucht. Off . mit Breis
u. P. 362 an d. Taabl.-V,r Stem&enffeime1

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Haus Orfen
Bierstadter Straße b.

Beste Kurlage.
Zwei fein möbl. Zimmer,

' “ " ' .e2auch
ffei.

mit Wohnzimme
Telephon 6374.

Mllllchr]
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

i' Rapitalien -Angrbote j
Hhpotbekeu

oder KrieaSanleiben an
kaufen aefucht. Offert, u
G. 363 an de« Taabl,-» .
^ KaMalien -Gefuche )

40,000 Mark.
2. Hhpotbek. nur v. Selbst¬
geber aut gutes Objekt zu
leihen gesucht. Off . unter
W. 373 au den Taabl.-M.

Mk. 45—50000
auf prima 2. Hhp. gesucht.
Off. u. D. 361 Tagbl.-B,

ZmmKm
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

' Jmmobilien-Derkäufe ]
Reut. 8- n. 4-Zimm.-Hans
u. Rg.. Torf.. Htb., 2- u-

Z.-W.. Werkst.. Laaerk..
Höfe. paff, für s. Gesch..

aünstia. Bedingungen
zu verkaufen. Offerten u«
L. 379 an den Taabll̂ L.
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lAdolfSböbe). mit allem
modernen Komfort, solid.
Bauweise, _
10Q.000j>tm . 5mm ..

Hfl
Parkstr .. dickt am Kurb ..

>000 bez« . 16000 Mk..

Justizrat v. Zeck.
Adelb eidstr aße 38. ^337

SüioDetne Mil
solider Bau , 1 irr . Kim.,
Setzung Bader,im., reicbi.
Zubeb.. hübscher Garten
u. Lage. Adolssböbe. Ver¬
hältnisse balber sofort zu
88 000 Mark zu verkauf.
Offerten unter E. 381 an
den ^ aapi .-Pexiaa

WUMWIli
nächst Wiesbaden . 10 ar.
Aim., viel Nebenr.. Ball .,
Erker . Bad . elektr. Lickt.
KutsckierbauS. Dos. Stall .,
Yk Morgen Garten , viel
Obst, für 90 000 Mwrk zu
verk. Näheres Krau Keck
Witwe Albrecktstr. 11. LHotel
vollftändia eingerichtet, m.
75 Betten , autaeb.. nach.
weiSbar rentabel , ist »u

verkaufen.
Offerten unter Cbifter
I . 377 an d. Taabl .-Verl

SauS mit ar . Wirt-
sckattsräumen ü. Kell..
kür Kleinindustrie ied.
Art vassend. billia zu
verk. Sofort beziebb
Offerten L. 378 an
den Taabl .<Berlaa.

LGnes GejlhWshalls
ohne Sinterbaus , in der
Älücheritr.. krankbeitsha b
zu verk. Oftert . u. W. 191
an die Taabl .-Kweiastell«.
MUHUUm
(Kolonialwaren ), mit gut.
Kassengeschäft, für 48 000
Mark zu verk. Hebern
nach Uebereinkunft.

Krieda Kraft.
Erbacher Straße 7. 1.

Televbon 3242.
Einsamilien -Haus,

'Wartestr .. 9 Zim.. r . Zub..
Zentralb .. ar . Obst- u . Ge-
müsegart ., f. 55,000 Mk. zu
vk. Näh. Äwrst. Söbe 10.
kleines Haus
mit Sinterb .. 3-ft.-Wobn.
sowie 6 möbl. Kimmer,
geeian. für Sveiseb .. fof.
zu übern ., für 38 000 Mk.
zu verkaufen.

Krieda Kraft.
Erbacker Straße 7. 1.

Televbon 3242.
ÜHuten Alkerland
an der Wellrißmüble . ab-
aevaßt . Dauvlab . f. 8000
Mark verk. Krieda Kraft
Erbach. Str . 7. 1. T . 3242.

^Jimnobllien -Haufgesuche

r -FmIie »-»
mit Garten , in oder bei
Wiesbaden , im Preise von

-40 000—80 000 Mark. fof.
zu kaufen gesucht. Oftert.
.ii. B 371 an d. Taabl .-V.
Moderne Billa
z. Alleinbew.. mit großem
Garten , aesucht.

Josef Stern u Sobn.
Nerostraße 43. Tel . 4539.

Modernes Landhaus,
mrrt avoßem Garten , mög-
lichst m. Stallung f. Klein,
tierzuckt. in Unogsbuma der
Stadt zu kaufen oder zu
«nieten gesucht. Gefäll ge
-Ofserten mit Preis und
Beschreibung und Angabe
fder Laar unter M. 378
.an don Taabl .-Verlaa.

Kleines Wohnhaus
-mit Garten , näb . o. weit.
IIlmaeb. Wiesbadens , aes.
Anzabl. 8000 Mk. Okf. u

)U. 191 an Taabl .-s-)weiastHaus
mit Laden u. Laaerräum ..
im Zentrum der Sdaöt
zu kaufen gesucht. Oft . u
P . 378 an den Taabl .-B.

s Wällst
Anzrtgen unlrr vieler Rubril
sind bei Ausgabe zahlbar.

[  Privat -Berkäufe
Enten . „ _

:8 Wochen alt. au vk. Grob.
t« w-stvccke 21.

2 MIMe

preiswert abzugeben,

Zoh.MH.Langen
Monsheim . sslOS

Waschkleider. Schaukel
u. Sitzbadewanne zu verk.
Breunta . Rieb lstr. 11» 3 r.

Me -MMs.
Ein 5i. schweres Bein.

Pferd , -märest. 1- u. 2sv..
mit Garantie zu verk.

Martin Heiser 4..
Heidesbeim b. Mainz F30

Aus- ii. weits-stii»
4iähria . mittelschwer, cmck
paff, für Herrschaft, unter
aller Garantie zu verk.

Sck b n̂" r^ 8̂.' ^T (̂ 2̂844.
Zwei Gesvanne Pferde

(1,55 u. 1,70 Mir . boch.
weil überzäblia . mit Gar
verk. Emil Koenia Bier-
aroßhandluna Dodbeimer
Straße 28 Tel . 302

Ein zuverlässiges zu i.
Arbeit aceianetes

Pferd
zu verkaufen. Billa Knoov
Ublandstraße 5.
Mittelickw. Arbeitspferd

u. 5 Enten u. ein Sahn
zu vk. bei Serz. Merstadt.
Röderstraße 4.

Eine ErstlingSzieae.
frischmolk.. 2 )b—3 SchoVV-
Milch täql .. billia zu verk.
Geller . Platter Str . 38.

Rattenvinscker.
wachsam, vreiswert , zu
verkauf. Brecher. Rdmer-
heva 16. Laden.

Deuftck« Schäferhündin.
wachsam u. scharf, zu verk.
Schuck ir ., Dotzhermer
Straße 68. Laden.

Ziegenlamm
4 Monate alt , zu verk.
Laue Platter Str . 50. P.

Reinrass .ae Hasen
wogen Aufacrbe der Zucht
zu verk. Hofmann , See-
vehewstraße 26. H. 2. Stock.

7 jnnae fette Gänse
zu verkaufen bei Albrecht,
Habsburger Straße 10. P .,
Nähe Bahnhof.

Zwei Glucken . ,
mit ie 10 Jzmven billig
zu verk. Jun -a. Sonnen-
bera Platter Straße 42.
3 Glucken m. 12 Kücken

u. 1 Sahn zu verkaufen
bei E. Ahnev. Sirsch-
ffraiben 24. 2.

Schwere goldene
Herrenuhr

mit 15 Brillanten zu verk.
Adresse im Taabl .-V. Mt
Aktenmappe» Militärmütze,

Kinderhut zu verkaufen.
Brühl , Friedrichstraße 37 3.

Billig zu verk.
elea. aut erb . Auto-Lack-
Sandtasche, moderne woll.
Strickiccke. sch. mod. schw.
Stvohhut . Tholell. Rauen-
tbaler Straße 14. 6 r.

Zwei Traurrhüte
mit Schlewr zu vk. Simon,
Seeroboi ' straße 8. 2.

2 Reste grüner Stoff . „
1% u. 2 m, vreisw . zu vk.
Änz-ufeben nachm. Groß,
Gustav-Adolntr . 11. S . P.
6 m graue Koulardfeide,
70 cm hveit, zu ver-
kaufen. Simon , Seeroiben-
straße 8. 2.

Helles Eouv.-KSenkleid
Größe 44 . vreisw . zu verk.
Anzusehen von 5—6 Ubr.

Sckulie.
Taunusstraße 38 2 Stock

Blaues Taifetkleid
(Gr . 42—44) mit Hand-
sickeret, modern , zu verk.
Srmon . Seevobenftr . 8. 2.
Eine fast neue Seidenrobe
für sckl. Person , oranaen.
aelb. mit Tülleinsatz billia

Schneider.
Ellenboaenaasse 10. 3 St
Koulardkleid. bell, f. neu,
Gr . 44. zu verk. Funk.
Jabnstraße 11. 1.

Grünseld . elea. Kleid
mit schwarz. Tüllüberklerd
(Gr . 46). a. für Buhne,
weinrot . BoileN. m. Chiff.»
Aevmel (Gr . 44). hellbl.
Maschkl. für 16iähr. Mdch..
n. schwarze Leder - Halb»
schuhe (Gr . 39). sechs neue
farbige Bettbezüge zu ver.
kaufen bei Braun . Kirch-
aasse 13. 2 rockts.

Ein Frackanzug
1 Gebrockanzua. 1 Krack.
1 Gebrock. 3 weiße Westen
(u.) ;su verkauf. Meißner
Adelbei dstraße 81^_Paxch^

Verschiedene neue
tz.- «. MenflMl
Damenbüte . §>.- u. Dam .»
Sckube. v. neue w. L.-
Scrrenbalbschube, Gr . 42.
Gummiwasserkissen billia
Stob Albrecktstr 4 H. 3,

2 neue Anzüge, bl..
zu vk. Meller, Borkstr . 11.

Eine Tennishose,
neu, Serren -Gehrock, ein
Knaben- u. Abgangs-An-
züae zu verk. Graben-
traße 20. bei Seu che!.

l.-Anz., schw. Tuchhose
u. Drillick-Anzua zu verk.
Mas ck, Römerbera 27. 1.

N. dunkler Ueberzieber
für korvulenten Herrn
vreiswert zu verk. Enael
Oranienstraße 22 2.

Tennishose
u . Weiße Serrenseaeltuck».
Schube (Gr . 42s zu verk.
Sckwarz. La naoa??e 24. ,2.

1. P . n. vr . D.-Scknür-
stiefel (38) zu verk. Kreuz.
Ovanienstraße 47. 3. An-
eben na chmittags.

sckwarz. bill. b. Reichardt,
Müchevstvaße 38, 1.

Ein Reaenmantel.
1 Fernglas . Goerz, 8fo>ch,
mit Tasche, eckst. Porzellan
zu verkaufen. Anzuscben
Donnevstag ab 3—4 Uhr
mittaaS . Becker. Scbarn-
hocststraße 46. L>th. 2.

Gr . schön, franz . Bett
m. Patentr . u. vr. Haar-

atratzen billg zu ver¬
kaufen. Möbelhaus Fuhr,
Meickstraße 34.

Ischläf. Metallbett
m. Patentr ., 3terl . Matr ..
Deckbett u. Kissen zu verk.
Heftrich. Blücherstraße ^8.

Gutes Feder-Deckbett
kill, .ahzugeben Fries,
Ble -chstranc  3 0. Stb . 2 l.

Weo.cn Platzmangel
aut erhalt . Sofa , Selbst¬
kocher (Heinzelmännchen),
fast neu. Tome , getragene
Dcrmenkleider bill . zu verk.
Anzvieh. Donnerstag . von
10 bis 1 Uhr. Gvoßkovf.
Neudo vier S tr aße 4, 3.

Feldgr. MenaHig
(neu beraer .) zu verkmri.
.öoffrickter Ki rcka. 13. 2.

Salon -Garnitur.
. Sofa , 3 Sessel, schw.

Staffelei . 2 vho ôaravbiscke
Avvavate (9X12 >, diverse
vbotoar. Zutaten zu verk.
Woeckel . Querfe ldstra ße 8.

Ledersofa
Lederklubsessel mit Stuhl,
vreiswert abzua . Fuhr
Bleichstraße 34. _
1 Sofa . 3 Sellel . r. Plüsch,
elea. ar . Pfeilerfv .. schw..
Staftelei , zwei Partie
mit Zubehör zu verkau
Noll. Bismcrrckrina 9.

1 P . H.-Sckaftenstiefel.
nou. Gr . 41. zu verk. Smtz.
Zietenw ng 7. 1. bis 2 Uhr
nachmittags.

1 Paar n. Damenstiefel
>Größe 37—38) zu verk.
Eidam. Kl. Bu-rmtr . 1. 1.
1 Paar Dam .-Salbsckmhe.
w»eiß, Größe 39. neu . zu
verk. Euler . Schuhmacher.
Oirscharaben 1 ch
, P . n. Samtsckuhe 39)
45 Mk.. 1 P . schw. Salb,
schuhe. Stoff (38) 20 Mk..
1 P . w. Salbschuhe (39) 15,
1 B. enal. Tennisschuhe
(39) 35 Mk.. weiße Hemd¬
bluse 15 Mk.. schw. karierte
Bluse 20. schw. Laaalhut
45 Mk. verk. Stahlschmidt.
Wielandstraß « 14.

Ein Paar neue weiße
Damen - Halbschnhe. Maß.
arbeit . Größe 40, zu ver
kauten. Geiselhavt, Bleich-
stnoß->84._

1 P. Tennisschuhe (40)
zu dt. Kois.-Fr .-Rin a 14, P

kleiner Posten aebr.
ErstUgsAgslhe zu verk.

Jckstadt Bleickstr. 27 3.

Erstlingswäsche
aut erhalt ., zu verkaufen

Krau Adam.
Saalaosse 33. 3 Stack.

8 rein -lein. Bettücher,
vr. Qual ., zu verk. Simon,
Soevvbonftraße 8. 2.

Wene gef. Asch
od. Flügeldecke. 3,60 lang,
für 250 Mk. zu verk. Bes.
2 bis 4 Uhr. bei Puller,
Kavellenstraße. 12. 2 r.

Ungebrauchte Damast
Tischtücher u. Servietten
2 aest. Köverronlcau . ver¬
schied. aebäk Decken zu
verkaufen. Dr . Bu ilmann

Teppich
aut erhalt .. Grunds , rot
2 mal 8 Meter . 100 Mk.
Bism arckrin« 27 3 rechts.

Guter Tcvv'.ck.
n. Damen -Stiefel zu ver¬
kaufen. Mittoldorf.
straße 23. 3.

Wörth.

VMN7AM
wea PätzmanaelS zu ver
kauf, bei Kavlan . Blücker
Lraßr _1L

Kall n. Pianola -Piano
umzuaSbalber zu verk. bei
Ehr st. Biebrich, Gasthaus
zum Löwen.

Keine? Grammophon
u. Prismenalaz , zu verk.
Ricalcr Macktstraße 10.

6x9 . Doppel-Anastigmot,
zu verkaufen b. Ruvvert.
MyriN stsoße l S 2,

(Richard Wacmer u . Adam
u Eva ). 1 kl. Gebet-Tevv.
10 Bände Brebms Tier
leben, verschiedene Tafel
aeräte u. NivveSfiauren
im Auftraa zu verkaufen

Schlafzim.-Einrickt .. neu,
ungebr., hell-eick.. zu verk.
Decker. Bleichitraße 43^

2 Betten, komvl.,
u. Küchen-Emricktung
verk. von 0—5 Ubr,
Kövoer . We llritzstr. 25,_$
2 coole w. lack. Bettstellen
m. Roßhaavmatr .. 2 Nacht-
sckw. u. 1 Waschkom. . mit
Marmorvlatte , 1 Kleider
schrank zu verk. Sdl . Verb
Rößler . NikolaSstr. 89. P.

Sckwarz Lederbandkoffer.
Oberhemd»« <Gr . 41) und
Kausschnbe (Gr . 43) zu
verk. Bes. 1—3. Gebbard.
Erbacher Str 1. 2 inis.

Sckl.etzkorb. 92 X 69.
hoch 55, zu verk. Nettelbeck»
tvaße^18̂ Part .̂ rechts._
K.-Korb. Bilder u. Unif.-

Mübe zu vk. Scklemmer.

Kfllflll-WlNltlll
arün . Plüsch Sofa und 4
Sessel. 1 Saloniteblamv«
zu verk. bei Becker. Am
Kaiser -Kriedr .-Bad 7 . P

Nufib.-Svieqclschrank,
kwoßer, eloaanter , dreiteil ..

NikolaSstraße 7. Part.
Ein beauomer
Plüschsessel

Portieren, em
Solzkofser. neu. zu

Ku verkaufen aut erb
2 Meter aroßes

Büfett
(Eichenholz), für 500 Mk.
Anzusehei
Biebrich.

Truhe.

zu verkaufen bei
Aleichstr aße 34. _

Weier . Göbenstraße 28.
Mod. Küchen-E nrichtuna
verk. S eibel. L

Wäscheschrank,
vol. Garderobe st änd. verk.

Wenia aebr. Eisschrank,
ar . Kleide raestell.

. ?fia.
oßheirmer Str . 106, 2 r.
Eisschrünke

Bleichstraße 34.
Zu verkaufen

antiker ar . Wandsvisaei
2 Politerftühle . Partie gr
Qsldruckbilder ohne Rahm,
etwas Wäsche. Schmidt
Riehlstraße 27. 2 r.. vor
mittaas von 9—11 Uhr.

Neue Pancclbrettcr.

baeber Straße 10, 1.
Ein aroß.

2 kleine Tische. Gestell >
Marmorvlatten zu ver

K. Geck.
Sallaarter Straße 4. 1.

Schreibttsch
Sandtuchständer

Liegesttchl
Dörravvarat zu t

Büro -Absverre.

z.n verk.
Lerlag ^.

Eisen- M
lvaren-Einrilhtllng

sowie 2 Erkerscheiben n
Rolläden . Gr . 2.45X1,
Meter (1 mit Stauberke
vreisw zu verk. Näher
im Taabl .-Verlag . dl
Kolonialw .-E nr .. f. n

Kimm erfnannstr. 9, P

Kl Ws!

Komvl. aut erb
mit tadellosen
Größe 3,75, zu v
Sedcms traß e .9 ,̂

Prima Ledcnrcmen.
gebraucht, abzua . Krum.
OrinieMraße 42.

Kanne Maschinen-Oel.
Kriedensw. obzua. Krum.
Oranienstr aße 42 ._

1 Herd
105X70 und 2 kl. Herde,
2 eis. Gestelle ä 2,00X1 .50,
0.50 breit . 2 kl. Bettstellen
mit Svrunar verk. Biaff.

Fast neue Nähmaschine
u. Svinnrad vrw. Engel¬
hardt . Heleuenstr. 14. V. 3.
Gute Nähmaschine verk.
Enael . BiSmarckr. 43. P.
Nähmaschine bill. zu verk.
Frankenstraße 22. 1 St.
2 Nähmaschinen

(noch neu) zu verkaufen
ikriedrickstraße 29 1 r.
Noch neue MtznissW
billig zu verk. Ri bolvb n
Rotb Hellmundstraße 29
Alte Singer -Nähmaschine
zu verk. Gunter , Karl-
straße 15. 1.

Gut erh. Nähmaschine
bill. zu verk. Wäschevei
Biel . Bertramstraße 17.

Waslinnasch., Wrinaer.
2 eis. Bettstell., eis. Wasch¬
tisch. r . Gartent sck. Gieß¬
kanne. 2 Stühle , Ofen für
ar . Ron«m verk. Althausse.
Emfer Str . 8. 11—12. 3—4
1 Waschmaschine

2 B. S .-Sckmhe. neu . zwei
P . l. Stiefel . Gr . 44—45.
neu. Kriedensware . zu
verkaufen bei Robrbeck.
.e>ermannstraüe 82.

Sk. MW « « !
fast neu. zu verk. Korsch-

8/20 PS
Opelwagen

mit neuer Bereifung für
29 000 Mk. zu verk. Näh.
Krckck R5einstr 51. 1.

Gnt erh. Break zu verk.
Becker. Bleickstraße 43.

Ein aut erh. Landauer.
für 1- u. 2svänn.. zu verk.
b. Meller. GeiSbevgstr. 11.
Telovbon 3106.

Metzgerwagen
sehr aut erb., sowie guter
Mist abzuaeben

Dosiheim Dörraasse 13.
GesederterM\mm,

lackiert, mittelst ., wenia
aebr.. herrsch. Schlitten
2 Sitz Plüschkissen u. Ge¬
läut zu verk. Näh. Gold-

9. im Laben.
3 Einsv. stlbervl. Pferde.

aeschirre, 1 schw. 2sv..
Geschirr (K 62). vrima
Sommerdecken. Lederdeck..
Wolldecken. Sraeltnckdeck..
Ein - u. Zweisv.-Leinen u.
dunkelbk. Reaenmantel zu
verk bei Herm. Rumv.
Moribstraße 7. 946
Fast a. n. Pferdehalfter.

1 P . n. Dteitftiefel (43) vk.
Ssmvel . Rinakircke S. 2.

Großer
8« eMMI

für dis Straße , sehr aut
erbalten , u. 1 do. für das
Zim. zu verk. Schramm.
Sckwalbacher Str . 77. B.

Ms . zu »Kl.:
1 Kinderwaa .. Brennab.
1 Kinderbadewanne, weiß
emaill mit Gestell, ein
aevolsterter Kinderstubl.
1 Kindrraartcn (weiß), ein
Leiterwaacn u. and mehr.
Anznieben bei E. Almer.

Gut " erh. Kinderwagen
bill zu vk. Adlerstr. 20. 3.

Elea. Kinderwagen.
w. neu. Rieblitr . 17. 1 l.

Div-Kinder-Svortwagen
mit Gumm -bereifuna . gut
erkalten , zu verk. Dleick-
ftraße 34.
Gut erh. K.-Tourenrad,

massiv (kettenlos! ohne Be-
reifu:ng zu vk. Geiselhart.
Weickstraße 34.
Kahrrad m. Clummiber.

zu verkaufen. Grünthcrler,
Sermannstraße 8.

Fahrrad
mit Dovvel-Torvedo u. fast
neuem Pne >, billia zu vk.
Seel . Sckwalb. Stras -e.L

Gutes Fahrrad
mit neuer Bereifung
lStraßenvemrer ) zu ver¬
kamen. Schuck ir ., Dotz-
beimer Str . 68. Laden.

Herren -Kahrrad
(neu), vrima Gummi,
kvmvl.. zu verk. Lübke.
Wellribstraße 39.
Herren- unD Dninenra
mit vr. neuer Bereifung
zu verk. Rudolvb u. Rotb
Hellmnnbstraste 29
Kahrrad m. Ylummibcr.
Engel. BiSmarckr. 43. P

Gr . amerik . Dauerbraud-
. ar . sch. Wäscheschr.
:rk. Hübn . Gneisenau-

ltraße 35._ Telephon 1487.
E n w. Gasherd

,bwert  zu verk. Näh.
Göbenst raße ,5 . Mtb . 1 r.

5arm . Gaslüster.

Stiefelzreher , weiße.K nd.-
Stieiel (30) vk. Lillebrand,
Kaiserstr . 67, Biebrich._

Gaslüster , Zflanr
aus Mesüng . zu ver¬
kaufen bei Pfnbl . Herder^

raße 12, im Bäckerla den.
Hochfeiner Gaslüster.

6armia , zu verkaufen bei
Loffmann , Große Burg^

raße 16. 9—11 Uhr._

Sanogres-Osen
zum Braten ohne Kett
Ofen-Porsah 80X20 .verk
Klein. Sartoriusstr . 19.

Ehaiscn-Laternen.
, Paar , billig zu verk.
Rau . Wellritzstraße 16.
Waschkessel mit Gestell vk.

Baitina , Nettelveckitr. 16.
3 elektr. Klingel

komvlett. billia zu verk.
rau Wellrivstraße . 16,

Ein Wasserkiffen,
tadellos gehalten , fast
neu . völlia dickt, zu ver¬
kaufen. Näh. Ranenthaler
Str aße 3. 1. Stock.

Eine Waffervumve
u. neues eich. Butterfaß zu
verk- Becker. Bl eickstr . 43.
4 Zimmertür.
~ a . ' ~

3
_ Ladentüre,

a w . Kenster . 1-Schiene,
6 m (., 18 cm h.. Schrotleit,
verk. Roll . B 'sm arckrina 9.

' WMeiislkr
mit Rolläden

sehr aut erhalten . 2 Stück
Größe 1.17X2 .55, 1 Stück
Größe 1.27X2,45 , ferner
3 Rolläden . 2 Stück Größe
0,95X3 .20, 1 Stück Groß.
2X3 Mir ., zu verkaufen
Morivstraße 21. 2 links
Bei ElLS-KirllMßrsn
130X178 cm, zu verkauf.
Rüdesb Str . 24 . P . lks
Weinfäf -chen, 25,7 L1r„

Pavaaetkäf 'a zu vk. Kais.»
Kri«drich-Ring 90, 2.
f  Händler -Verkäufe "

Mm. M « l
eichen, kunstvolles Pracht
stück, hervorragend schön,
reick aeschniht, vreisw . v!.
Rosenkranz . Blückervl. 3.

IWA
eich.. Piano , sehr aut voll.
Bücher- u. Kle derschränke.
2 neue Schreibtische (Divl.
zu verkaufen. Schreinerei
Ad. Kettner , Ki rchgasse62.

Elc Nantes weißes
Metalldett

mit Meffinastangen . mit
vr . Kavokmatrahe . 450 M.

Gebrüder Leich«r
6 Oranienst raße 6.6lh. MokettdMM

billia . Gebrüder Lcicher.
Oranienstraße 6.

Geleaenbeitskaufl
Prachtvolles Scklafzim. « .
großem 2tür . Svieaelsckr.
für nur 1150 Mk. »u verk.

Mer n_JLa uciäQflt_lL
mm®  AMMmek
h»ll eich. imit .. großer 2t.
Kleiderschr.. Waicktoit. m
Svieaelaufsab . 2 Nackt.
schränke. 2 Bettstellen.
350 Mark Rosenkranz.
MüLervl °V.L_

Bol. u. lack. Betten 49
las 150 Mk.. 80 Psd. Roß.
haare , Btd. 4 Mk., Itür.
lack. Schrank 40, 2tur . pol.
Schrank 122, Waschkom. 65,
versch. Tische v. 10 Mk. an.
Küchenschr. 60, gut . D wan
120 M .. Eisschr. 40
Regul . 40 M . Seborndorf.
Selenenstraße 3, P art.« » sUm

tttt  MttE«
eich., rot . Sofa mit avart.
Gobelinitoif . 3 Klackvolst.»
Sessel. Pilztisch. Divio
Tischchen, vreisw zu verk.

Gebrüder Leicker.
6 Oranienstraße 6. ,

Pol. und lack.
Vertiko

nußb . Trümeau . vol. und
lack. Waschkom. mit u. o.
Marm .. vollst. Bett . 2tür.
Kleiderschr.. Nacktsckrcmk,
Weißzeugschrank. Tisch rc.
billia zu verk. Schramm
Nerostraße 28 La dest^

Ecksofa
schwarz, eichen billia verk.

ii. UMnz
eichen, sehr vreisw . verk.
Möbellaaer Bärenstr . 4.

Pracktv. Vertiko.
" " u

Leichev,
Eichen u. Nußö., zu vei>
kaufen. Gebrüder Le
Oranie nstraße 6.

Regen Umzug
zu vk.: Kleider- u. Bücher¬
schränke in Mahag . u. Eich-,
B edermeier-Möbel, Sofas,
Chaise!., schone, ältere u.
antike Sessel, Tische. Blld..
Svieg ., egale vollst. Betten,
Schreibt.. Regale . Bade^wanne mit Kohlen- und
Gasheiz .. Portieren . An»
zusehen von 2 bis 6 Uhr.
Senze,^N,ikolasstr.^17̂ P .̂
Patcntrahmen . vr. Arbeit,
55, 60, 65. 70, Seegras»
matr .. Wollmatr ., vr. Arb.,
eia. Kabrikatton. billigst.
Stern , Mauergasse 15.

Geleaenbeitskaufl
Prachtvolle Kücke mit

elenant. Messinaveralasnna
nur 590 Mk.. I» I» Arb.
_Stern .̂ Mai -ernasse 15.

Eich.-Bürosckreibtisch
mit Jalousien zu ver¬
kaufen. Gebrüder Leicher»
Oran enstr aße 6._ _

Kaffeeröster. Gaslamve ».
Brenner . Kvl.. Glübkörv^
Gaskocher. Gas ». Brat - u.
Backhauben. Badewannen.
Badeöfen Kavfbäline u.
Gartenschläuche zu verk.
Krause . Wellrib straße Ui.

Gut erhaltenesDam.-l!.Herre>!'Mlll!d
mit Gummibereif , u. Kreb
lauf bill. zu vk. T. Klauß,
Kahrradbdl.. Bleichstr. 15.

Zwei Ladeneinrichtungen,
geeignet für Drogen» und Kolonialwareugejchäft, sehr
vorteilhaft z« verkaufen.

_ Jung , Schierstein, Wilhelmstraße.

( ilnuiQi’iudjg
tlnzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Kleines feine:LMWWst
von Dame käuflich zu
übernehmen gesucht. Off.
u B 378 Tagbl.-Perlag
Guter Wachhund

Svib oder Kor, auch iung
zu kaufen aes. Sckorndorf,
Selenenstr aße 1. 1.

Unter

Diskretion!
Bnllanten
Perlen,

schöne und

kilbmesenMe
von Herrschaften von Selbst,
liebhader zu kaufen gesucht.
Offerten unter T. 101 an
die Tagbl. »Zweigstelle erb

Gut erh. Sakko-Anzua,
m. Kia.. kamt Kr .tschgau,
Moridstraße 29.

BrillanttoMer
Hsrren-

Damen >Brillantring
sowie silb. Geaenst. u. 1
großer u 1 kl. Perser.
Tevvick nur von Privat
zu kaufen aesucht. Oft, u.
O. 867 an d. Taabl .-Veck.

Gut erhaltene
Nettel-Kamera,

(19/15 cm) gesucht. Ang.
n W. 380 Taabl .-VerlaL

L Kleider»
«.ter Art , Pelzsachen. Tepv4
vlardin ,, all. AuSrana.
knnst zu allerhöchst Press,
Frau Stummer

Reuaaffe 19. 2. Stock.
W—> Letevdou 3331. -
Kaufe zu allerüöckstem Pr.
geiT.-u.üumeni'eiD.,
Kinderkl.. Wäsche. Pelze.
Sckiuhe. Borbänae Por¬

tieren . Tevvicke. usw.lieren. sgtsa_ « Ilt.
Wagemanustr. 27,1 . %■ 4424
Bitte aenau auf Name u.
MruSnummer ^ zu .achteH

Briefmarkensammler
sucht au te Sam ml.. <ru«
E nzelmavken. Off . unter
M. 379 an den Taabl ^A.
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'Ä 'Ä weister

et», mit Gaskocher
ob. Gasherd mit Bratofen
vreisw gesucht. Quirin
Mesn stratzc 58.

Mechaniker-Drehbank,
aut erbailten, zu kaufen
ves. Angebote mit Preis
unter S . 377 an den
Ta gbl.-Verl ag.

Gut crbaltener
Zimderwagen

zu kauf. aes. Fr . PetersonZlorkstraste3. Parterre

Schwarze Hosen, Gr . 85, Gebr
zu kaufen gesucht. Bever.
BabichoKraste .6, . Hth,_

MlWiNiilhl
W.Teppiche.Melme,
alt.Porzellan uJrijiali,
Kllber- und Schmuck-
gegenstöndeMiatnren
ktiüereien und Spitzen.
ilifeÄ
HilftI. Wpel.

MM . II A . m,
zahlt am besten

f. Kleider, Schuhe, Wäsche,Wd.,TWiche.Lino!euln
Gard ., Gold » Silber usw.

MS m
(jenen bar . Frl . Braun!Selenenstraste 16.

Ein Amateur
w. 1 alte Geige litalien .)
zu kauf. Sich zu wend. ob. .
schreib, an Michel. Biebrich, I kauft stets Pb . Häuser.
Rheingausiraste 7._I TvriebriififtraF<c 10^
Grammophon

mit Platten gesucht. Off. I . PstsLbltunter B. 364 Taabl .-Becl. I <?u kaufen oei. Off. mit
- - - - Preis u. S . 379 Tagbl .-Vl.

Eisenblech-
Kisten

arost. mit Deckel, sucht zu
kaufen Dr . Bruch. Fabrik
vbarm. Vräv .. Dobbeim.

Altes Zinn.Kupfer.
Messing, Blei kauft höchst-
zahlenb P. J . Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

MMstW . MWer.3imo.W

EtzserviceW
für 6 Perisonen zu kaufen
gesucht, wenn auch nicht kür Schäferbunb . nur
bollständig. Offerten unt . I tabellos erbalten , zu k.O. 380 an

Einricht Einzelmöbel
aesuckt Nerotal 53.

FlaschenWill-«.Mlcker 11.öAhe Wöslhem  Wasche
fast alle Sorten Lumven,
Pavier . Ziegen-, Hasen- «.
Nebfelle

werden abgeW
zu allerhöchsten Preisen.

S . S -vver.
Oranienttr . 23. Del. 3471.

!sowie Fahr - unb Motorräber, auch Teile u. Bereifungen,
mech. Spielsachen, photogr. Apparate, Prismen -Fern
gläser, Rodelschlitten, Skis, Musikinstrumente, Koffer,
Romane, Antiquitäten, Uhren und bessere Aufstellsachen| u
kauft zu höchsten Preisen, auch von Händlern.

u. Bügeln nimmt
Waschanstalt Frau Pfeife
Fah nitraste 14.pnp

Bügeln wird an gen
Siealer . Adolntraste 3.

Papier u . Flaschen
Felle , Neutuch,

Metall usw. kauft zu den!
b. Preisen D. Sivver . |
Rieblstraste 11. Tel . 4878

fiiMo's « MellsW-SeWfl. I KrUeule
M auritiusstr . 6. Streng ree » . Ma urit iusstr . 6. | ö * ■

Piano
r kaufen gesucht. Offer

Funges Mädchen nimmt
roch Kunden an . Adresse
im Tagbl.-Berl-ag. Mz

gut erhalten, zu
Bismarckring 6.

äsen gesucht. Offerten an Schock,

Mehrere, gute,
gebrauchsfähige

r MWsser . 8
1 50-100£tt . 3nl|., |

zu kaufen gesucht . ^
Offerten u. D. 374
an d. Tagbl.-Berlag.

piano — besseres Instrument -
gegen hohen Preis ge»j
sucht. Offerten anFl.MM.»

SflRanicure-
5alon

M. Bommersheim
Dotzheimer Strasse 2,

am Residenz -Theater.
Telephon 1178.

WS  11150 MM Mhmg
' J I dem Finder meines aold.AmbNdes

Schönheitspfl.. Nnaelvff
Frieda Michel, Taunus
ttraste 18, 2. am Ko chbr.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Korke aller Art . Neu¬
tuchabfälle, Flasch.. Hasen¬
felle. Pap ., Lumven kauft!
stets Sch. Still . Blücker-
straße 6. Trtev hon 605 8.

Maffaac, Manicure.
Hennv Rudorf , Mittel^
sti nke 4, 1, a. d. Lanaaaffe.

Mädchenpensionat ! ! «M «' ° « WWW

{Srnfiö ©St . eine M " 0^ 111. stratze17,2.I. Hauslehreril! || « Ä oriS:fu

Fktz-Lagetsteim
sur die sranzas.Sprache.|UV litt ,ru,igi >,. upiuujt . I Gold. Glicderarmband I Mjtz! « moli Kir» a 4«,
Nur solche, die d. Sprache m-t Anhänger Sonntag ^

.vollkommen beherrschen uachm. vecl. Gea. gute Del. '
oder gutes Laaerholz zu wollen sich schristl tnelben ffibsm Kap ellenstr. 10, P.
kaufen gesucht. Anaeb u . oder von 11—12 Übr vor- 1 Verloren Montag abend
^ —380 an den Taghl .-P .. | uiittans vorstellen bei

Fräulein A. Schrank.
Adelbeidstraste 25.

M « 0. G » W
übt aus von 11—7 abds

Eerüsthalz und Diele
für Tüncher gesucht. Off. !

D. 373 an d.»Taabl .-

jed. Art. Teppickiv, Diwan - j
decken. Portieren . Linol .,
Bücher. Dekor.» u. Kunst-
Geaenst.. Gold- u. Silber-
fachen. Münz ., echte Por
Antiquitäten n. bergt, j
kauft iin gutem Preis
Klapper. Friedrichstr . 55.
Telephon 1627.

Brautpaar
sucht von Herrschaft eine
Schlafzimmer - Einrichtung _
UStfa ' * ' Wagemannstrahe 15

Brillanten
Gold- und Silbermünze«, Bestecke, Leuchter. Aufsätze,
Taschenuhren, Armbänder » Ketten, Brennstifte, Platin,

Zahngebiffe
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt , Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen

Französisch!
Fun«. Mann mit Bor¬

kenntnissen sucht für den

zw. 6 u. 7 Uhr ein blauer |
Kinder . Gummi - Regen¬
mantel a. d. W. Sonnen-
bevger Str . bis Leverberg.
Abzug. gegen Belohnung
Lebeckbeva 6.

Ondulieren nimmt
noch Damen an. Off . u
L. 373 Taabl .-Berlaa.

Zwei Schlüssel
, erst. Unterricht nach einemIbestimmten Lehrgänge ett "'undburo gegen |
fahrenen Lehrer mit guter I Belohnung ^ ,-
Aussprache, am liebsten ßVCtt
Dr . phil. Off. u. G. 379 ^ »an den Taabl .-Berlaa . I am Djenstaainritag von |

- - >Svortaesckatt Schäfer rn l

l WWeins

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

in jeder Höhe
monatl . Rückzahl

verleihen sofort
H. Blume& Co., Hamburg 5.

Geld
Sehe? 3 Schwache Schüler j>« bis Kleine M  gibt91.« leine. Luisen»

Julius Rosenfeld |fÄÄ ^ IÄ |IÄi ! fiafflefterbflrie|
Telephon  3964.

Schlafzimmer brillsnlkn, fiold- und SHfaersachsn
^ I ^«stecke, Aufsätze , Service, Pfandsch ., ZahngebisseuK 1 Perf .. in hell Eich. I kauft zu aller- _ Nen^ ss« 19. 9.für! _

m kaufen gesucht. Off'
m. Preisan «. an Goedecker.
Gonsenheim bei Mainz.
Mernstraf !e„ 33.

kaukt zu aller¬
höchst . Preisen

V̂ rRkô Diw Ä!r e©& I LL C I I h'irö «beten , denselben in' I resp. Etistenz für Tech
u aut evti  d ^ A Priv.-Unterr .f.Erwachsene der Wirtschaft Männer - niker oder Kaufmann
Maschine zu k aes Sckorn- ganze, zerbroch ., od. solche, die in Kautschuk gefaßt J . H. Frings, RheiflStr. 63,1, Turnhalle . Platter Str . 18. Uebernahme eines Ion
dorr, fielenenftr . 1. 1. Et. Brennstifte , Keinplatin , Gold- u. Silbersachen , | i. Hause Restaur . „Wies“ | abzugeben . da die Dame j kurrenzlosen Geschäfts m.

!
aller Art kauft
^ Schramm . Nerottr . 28.
Smen-MkeiUM

mit Aufsatz zu kaufen ge- j
sucht Off . mit Preis u.
.3. 377 an den

^ Möbel-Ankauf.
Herrschaft!. , u. bürgerliche
Wohnungseinricht ., einz.
aut erhalt . Möbel, Tlv
dicke. Drelle . Plüsche
Gardinen , sowie aanze
Nackl. kauft Heb Herrn.
.müblaalle 9. 3. &tncf

und Wohnzimmer
auch aut erb. einzelne
Stücke, zu kaufen gesucht.
Weier Adlerstratze,53<p ., Adler,tr

lirilT

ajrerstühle
du kaufen aesuckt. Offert . I
JkJß . 380 an d. Ta abl.-B.  [

Schöne Etagere
für Nippes zu kauf.
L-ff. u, F . 378 Taabl .-BI.  j

Puppenbett
lvollständigl aus best. L.
zu kaufen gesucht. Offert.
mî Preis unt  101 an!

Gute Nähmaschine
evt. versenkbar, zu kaufen
«esuckt. Offert , u. .8. 379
ßü den Taabl .-Ber laa_ I

Sflimmisp Neugasse 19, 2.
_ «HHIWsailgr » Telephon 3331.
Ich zahle die allerhöchsten Preise für alte

Zahngebisse,
ob ganze, zerbroch ., od. solche, die in Kautschuk gefaßt
sind, Brennstifte , Keinplatin , Gold- u. Silbersachen,® Brillanten f
Leuchter , Pokale , Aufsätze , Bestecke , Pfandscheine I

vom ganzen besetzten Gebiet.
Wagemannstr . 27, 1. St.

• 4M Ua & UUly Telephon 4424.
Bitte genau auf Nr. 27 , i . Stock , zu achten

ammer und  nicht früher verkaufen zu wollen
bevor Sie mein Angebot gehört hab en.Gebisse
alte und zerbrochene , sowie jedes QuantumPlatin

per Gramm 22 Mk.
u. Holzbrandstifte werden zu den höchsten Preisen
angekauft . Nur am Freitag , den 25. Juli , ganzen
Tag im Hotel Vogel. •• F 30

_ Steinlauf.
Sie brauchen nicht nachl

Hotel . — Bringen Sie|
Ihre alten

Platin

^ ” fa !'r- bestemvf-blene m Perlmutterknovf . FnH,
akademische Lehrkraft er- 1&- 12  Mk . Abzugeben |
PT ' % »egen gute BelohnungOff̂ u. M. 380 Tagbl .M . Rikolasstraste 23. 3.

Deutsch. Unterr ., Nachh. t* .
in all. Fäch. erteilt aevr. -L/KlNSLehrerm. Fahnstratze 14. 1
Deutsch. Franz .. Englisch. wE mn Sonntc « . den

Gründlichen Unterricht ?0. 7.. nachm aus Ber-
crteilt Svrachleürerin ^ hen ernS , Herrenschirm

Adelheidttrake 20. 3. Ider  Garderobe eGalten . \
i, . -- f - ,— rrr - ^- wird göbeten, denselben in
PrIv.-Lsnterrä.Lrwachsene sder W rtsckaft Männer-

25 °/»
Mindest-

Kapitalanlage

Nan beachte rn. Schank.
rn. Origlual-Lrkolgen

erkannt ist. verschiedenen vatentamtl
geschützten lukrativen Be>
darfsmaffenartikeln . Elek

'sch Licht u . Kraftbetr.

] - Minute vom Bahnhof.I in einem Städtchen von
| 4000 Einw .. _9?ctbe Gross

slSeWWl.EWsehlWen1t̂ f "|
V. 1 - . 1 Minul

Rund - und Zierschrift
Iunt. Gar. d. sich. Erfolges | u‘b. d. schlecht. Handschrift . ~

« r* « . i !fcidt. , Auf Wunsch kann
Aelterer Kaufmann, ^ rgohnbaus mit Werkstatt

vertrauenswurd empfiehlt u. 3-Zim.-Wohn.. Küche u.
sich für die Abendstunden Büro , mit Wasserleitung

kaufmann . Arbeiten u. Vorgarten , auch käuf-
14f«Slrn or”* lick erworben werden. Er-gleichen,. Gehl Angebote fordert. 20 000- 30 000 M.

.E, 379 TaM .-Vcrlag. Nur ernstmeint . Fntereff

SZrSr ? g & \ Fuhren , Umzüge ÄÄÄBuchf .. Rechnen . Bank - 1per Federrolle w. prompt -- Taabl .-Berlaa wend
kontokor . etc . Tel. 8027,

MlilksMe
zu kaufen aesuckt.

Offerten unter W. 8535
an D. Frenz An-.Erv d.. .
Wainz,_ 1301 rlnrn

. Eine Hestmaschme 1 ^
Mit Rolle, mit Handbetr ..
Ni kanifen gesucht. Barth,

ellritzstraste 8, Hth. 1.
5 Übr abends.

>lux Luchsuth
Hofopernsänger a. D.
Rauenthaler Str.20,1.
Gesang-Unterricht.

Singen ohne An¬
strengung (loser Ton)
individuelle Stimm¬
behandlung . Honorar
3Mk. p. Std . Sprech¬
stunden 1—3 Uhr.

sowie

zu mir.

u. gewissenhaft erledigt I Suche tücht. DamenfriseurNäb . Televbon 302 «oder Friseuse mit etwas
Matratzen u. Polstermöbel Barvepmögen als Teil-
wevden gut u. billig auf - mlster zur Vergvofserung
gearbeitet , pr . Material . Verven- u. Dam .-
Eigene Werkstätte. Stern , ^ ef^mstes. . Gesl. Off . u.
Mlauevaaffe 16._

Auf- u. Umarbeiten ,
v. Betten u. Polstermöbeln
aut und billig. Malsy,
Niederwaldstr . 6. Werkst.
Fahrräder w. emailliert

Bl ucherstraste 36. 1.

O. 379 an den Taabl .-Bl.

MseMMW
— Televbon 3227. —

—Mt e_ aufschreiben!

lestellunaen auf
[Qntnos und Flügel

aus nur erstklaff. Fabrik
nimmt Vertreter entgegen.

E. B. llrbas.
Blücheritraste 6.

Nur aut erhalt . Sinaer-
»oer Decker , Nähmaschine,
ms z» 200 Mark zu kaufen ISicht. Näh. Helenen-il  1 . 1. Stock.
Gasbadeofen

Zahle per Gramm

25 Mark.
— Ständiger Ankauf . —

Julius Rosenfeld
Wagemannstraße 15, Laden.
Antiquitäten.

Ernst . Käufer sucht antike Kunstgegenstände!

Geb. ält . Herr.
Kausm.. sucht Herrn , um

wird^ Vnd ? " eff ^ sowie | — I fuKÄ ; iirOTmmmi ^ Aunge Frau Niffe sind da. Franzose, w.
B smarckrina * ir ™ " nvf. sich tm . Anfers von etwas deutsch spricht be-^ smarclrinq I r.- Damen - «. Kinder « jeder I vorzugt. Off. u. G. 377

Wer erteilt I Art . a. Knaben « . Kaiser. I an den TaM .-Berla «.
Zitherstunden?
am liebst. Näbe Rheinttr . Inimmt noch Kunden an in

Dame
Anw, n, H. 378 Tagbl .-B^  u w d. Sause Eleonoren - M eleg . Möbeln
Tanzunterricht ' 'oufr !ii£ ’— h?öre ««« kfam.
einzeln u. in Gesellschaft! ^ ^ öiVrsettS I -me möblierte W-hnuna

eine Wobnuna
Off. u. E. 380

suchen k.
Tagbl .-B.

tz gesucht̂ Off. u. \ zu dekorativen und Sammelzwecken , wie Möbel. , —— — — — — —

enberd SS® C0rI3C’uirentu- £c“?tfc* f » tun• ©efuniieW I Sübcroefdiigre . Otnrzellfttie ntm . 11
nebiten weist, zu k.

Flucht . Off . mit Preis2L- Walter . L- relevra . 13.
Holzwolle

kauft Droaerie Backe.
TauuuSktrake 5.

ert77eder» if u." nnaenierilL ^ M -. Mw. u. rZ>E °rt Mr -chten. wo d̂m FamW. Klavver «. Frau . IAdM -idftra ste 47, Hth. 2.  I ffwn ^ naw 4Lun,ch nch
Dotzheimer Hr . 20. 1 St
Tanzschule Max Kaplan . ,
cear . 1889. Privatstunden
zu ieb. Zeit. Walz.. Rhein- Sus . Grünewald
länder , r. u. l.. in 2—3 St . -
Wobnuna Blück-rstr . 16. 1 Strümpfe werden neu-
- -~rTr- 1u . anflcitr .ckt bei Adam,Tanzen DotzheimerStraste 103.
lehrt jederzeit ungeniert -
allein >l. in Gesellschaft ^Errfchasts - Kunden.F. Böller . Röderstr. 9. 1. 1

Wer liefert 50 M.
tünPdp ffijeu?
Off , u., O. 377 Taabl .-Bl.

Wer tauscht
arosten, neuen , grünen
Lampenschirm gegen einen
gelben ? Gefl. Angebote
untev W. 373 an den
Tagbl .-Verlag.

«er Geiger(MID
u . Pianist fof. frei : auch
für auswärts . Gefl . Off.
mit Hvnorarangabe unter
M. 375 a. d. Tagbl .-Verl.

Tücht . Wäscherei
für Haushalts -Wäsche so--
fo-vt gesucht. Off . m. Preis
unter O. 378 Tagbl .-Verl»

AMI.Nckhmg
demjenigen , der mir ein«
2-Rim.-Wohn. bis 15. Okt.
nachweift. Gefl . Off . an-
Trautmann . ZietenÄ 6, 1.

Welche Firma
Geslhast oder HerrsAst
lästt KriegSbesch. als Bei¬
fahrer im Auto miffahren,
damit derselbe sich wieder
in seinen Beruf hinein-
avbeiten kann. Off . unter
D. 381 an den Tagibl.-BI.

Netter jüdischer junger
Mann sucht per 1. August
guten Mittaas - ». Abend¬
tisch. Offerten u. Z. 378
an den Tagbl .-Verlag.

Welches aebildete

Fräulein
od. Kriegerswitwe
ohne Möbel wäre geneigt
von Anfang Oktober ab
das gemütliche in schöner
Lage Wiesbadens gelegene
Seim einer alleinstehend
Dame lStabsarztwitwej
zu teilen . Gefl . Off . erb
R.  9674 an D. Frenz . An..
Ervrd .. Mainz . F3G

Witwer
rüstig , Mitte der 50er F..
im Hotelfach tätig , wünscht
ich mit fleistigem, tüchtig.
Fräulein . Witwe ohne An¬
hang nicht ausgeschlossen.
Ende der 30er>Jahre , per«
fekt im Haushalt und für
Wirtsbetrieb geeignet, zu
verheiraten . Vermögen er¬
wünscht. jedoch nicht un,
bedingt erforderlich . Aus¬
führliche, nur ernstge¬
meinte Offerten mit Bild
nter D. 380 an den

TaM . - Verlag erbeten.
Diskretion Ehrerffache.

Tücht. Geschäftsmann der
Möbekbranche. 26 F. alt,
auS guter Bürgersfamilie,
in sicherer Lebensstellung.
0000 Mk. Sink . u. 25.000
Mark Vermögen , wünscht
mit tücht. saub . Bürgers --
oder Landwirtstochter im
Alter von 21 bis 27 I.
zwecks Heirat bekannt zu
werden. Gefl . Zuschrift m.
Darlegung der Verhältn.

Photogr . unter L. 377
an den Tagdl . - Verlag-
Diskretion Ehrensache.

Heirat!
Tücht. Mädchen v. Lande.

28 F., ev.<mit 1 Jung ., ca.
3000 Mk. Berm .. fp. mehr,
w. zw. bald . Heirat mit
Landwirt , Geschäftsm. od.
kl. Beamten in Bevb. zur
treten : auch Witwer nicht
ausaeschl. Off . mit Bild
unter B. 101 an Tagbl .-
Zweigst.. Bismarckr . 19.

Anständ. Herr
sucht anständ . nett . Mädch.
od. ja . Wwe. ohne Anh.
k. zu lertn.. zw. sp. Heircch
Anonhm zweckl. Off . mit
Bild u. L. 380 Tagbl .-M.

Grosser Verdienst

Silbergeschirre.Porzellane . Kupferstiche usw.
Luftig , Taunusstratze 25.

_ Fernruf 4678._
Guterh. Klavier gesucht.

Saust , Werderstroße 10, P.

Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zablbar.

Brosche m. 2 Photogr.
verloren. Gegen Belohn,
abzugeben Göbenstraste 7,
îPfttttf libftu

Wäsck«; z. Wasch, u. Büa.
wird anaen .. Pens .-. Hotel-

lii. SerrschastS -W. Näheres
Gn eisenaustr . 15. Hpt. r.

Stärkwasche
wird angenommen.

HoffnannS Wäscherei.
!_ Niever waldftraße 6.

Stärkwäsche zum Bügeln
>w. anaen . Luisewstr. 35, 3. '

bietet sich Herren und Damen durch
Vertrieb eines MAS SEN-ARTIKELS,
den jedermann gebraucht , der nach¬

weislich eitlen Absatz von
600 OOO Stück erreicht hat.

Vorführung der Brauchbarkeit des Artikels
ohne Kaufzwang bei W. JKREMER,
Wiesbaden , Seerobenstrasse 32,von 9—12 u. 3—6 Uhr.
Vertreter des „Schuhfreund “ Z>. R. P . für
den rechtsrheinischen Brückenkopf Mainz.



Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.
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Gute Gelegenheit 2
Disponibel hier auf Lager:

Große Partie
baumw. Strümpfe, Taschentücher , Bade¬
tücher , Flanelle, Zephir u . Madapolam.

SIMPO , F193
Mainz , Kaiserstraße 291/10-MWWMW

Preislagen von 65 Pfg. bis Mk. 1.- je Stück.
- Abgabe von Origmalkislchen =

Walther Seidel: Ernst Kuhlmann> ^
Ersf -Aufführun « l

BettlerG. m.b. H.
Groteske in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Alwi n Ne uss.

Papa. ich liebe sie alle.

Kammer-
Uchtspiele

Mauritiusstrasse 12.
* Tel. 6137.

Wilhelmstr . 56. Tel. 6594 Wilhelmstr . 34. Tel. 919
992

r

Versteigerung.
Freitag, de« SS. In « , vormittags 10 Uhr beginnend,

verAigere ich zufolge Auftrags im Hanfe

84 Dotzheimer Straße 84
TÖS SfÄU 1«mW» . »-»

tische, 1 Fahrrad , ca. 200 Backsteine, Partie Bretter.
Kisten, Bütten , Gärtnerglas;

ferner : Meyers-Lexikon, 2 Rodelschlitten, div. Regale,
1 Klavierstuhl, div. Weingläser, Puppenmobel,
Glasbilder, Partie Putz, und Modeartikel

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator.

Wellritzstrahe 22. Telephon 2448. Gegr. 1897.

I Krankenwein
hervorragender milder naturreiner

Rotwein Probeflasche Mit . 3 .93
bei 10 Fl . . 5.75

Reiner Bordeaux Medoc . 9.40
ohne Glas und Steuer.

Hubert Schütz&Co., Weinhandel,
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Knabenpensionat
Bärmann’sche Realschule

in Bad Dürkheim, Pfalz.
(Berechtigte Lehranstalt .)

Die Schlußzeugnisse berechtigen unter anderem
zum Uebertritt in die 7. Klasse einer Oberrealschule.
Auch in diesem Jahre wieder haben sämtliche
L441 Schüler der Oberklasse die Schlußprüfuag
bestanden . F109
Beginn des neues Schuljahres : 10. September 1919.

Auskunft und Pensionatsordnung durch den
Direktor:

Professor Bärmann.

hwWm  Kautabak fSS
sowie ungebeizte Kautabakrollen hat laufend große

Rauchtabak . ifö-flirant gar. rein.
Probe-Postkolli geg. Nach«, unter billigster Berechnung.

L. Müller -Opp, Tabakfabrikate.

HB.
NI. Frorath Nacht.,
Eisenwaren, Haus- u.

24
Küchengeräte.

Erstklassige Lichtspiele
| Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst -Auifübrnng!

HEDDA VERSION
in dem spannenden Drama

J )ev Peitschenhieb“
4 Akte.

HAUS-u.KUCHEN- 1 | ln fakdiRÜhandhing
GERATE |

SEHR PREISWERT ]
rm-rrmn il .Il ll il. .

EINKOCHGLASERI
MIT MASSIVEM RAND]

Heues
Pathe- Programm

in deutsch , und fran¬
zösisch. Textschrift!

Die Grölen.
ISensations -Drama in
| 4 Akten von Pierre

Veber.
Lustiges

Beiprogramm.

| Spielzeit 4—11 Uhr,
1Sonntags 3—11 Uhr.

z6tM 18 er Sehe
SvieShermer zu verk. Näh.
zn erfr . bei Diefeuthaler.
Schulder« 21. _

Himbeersaft
nt Zucker eir gelockt, höchst
konzentriert, rn bekannter
Güte empfiehlt Kond tsrej

Herrn, stntterbccker.
_MriL elsbera 21.
Nordhäuser Lerche

Kautabak
eingetroffen.

Empfehle ferner:
— Zigarren =
zu 40,45,50,55,M - 120Ps.
Zigaretten , !a Rauch¬
tabak u.Echnupftabak.
A . Krretzing , Albrechtstr. 3.

91«

Bis Ende August . bin ich in meinem medico-
mechan . Institut nur Wochentags vormittags von
9_ 12  Uhr zu sprechen , nachmittags und Sonntags
nur nach vorheriger Verabredung.

Dr . Amson
Spezialarzt für nrthopäd . Chirurgie , Heilgymnastik

und Massage, Taunusstraße 6.

Kuhl’s Zahn -Atelier
Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Sir. 52 , Gdte IDellritzsiraße.
Sprechstunde : -

von 9—6 ‘Uhr, Sonntags van 9—1 “Uhr.
On den meisten Hallen

garantiert schmerzloses Zahnziehen,
feinste Qold - nnd 3(autsdmkarbe »en.

Schonendste ‘Behandlung .—STtäß. Preise.

Zurückgekehrf
Dentist Hohn

Sprechstunden:

Kirchgasse25.
Dienstags
Donnerstags ] von 9—12
Samstags J

und täglich von 2—6._

Futzb-Masm
und

TenmsbMe
billigst.

Händler Rabatt.
Seel , Sckwalb. Str . 27.

reizendes Lustspiel mit
IL SE BO SS.

Am Flügel : Herr A . Rauseil.
I Spielzeit v. 4—11 Uhr , Sonntags v. 3—11 Uhr.

SwietWira
Ivertreibt man wie abae-
waschen. 3 M. Wilhelm

| Wcnck. Wöllstein, Rheinb.
** 1

ODEON
Moderne Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Tel. 8031. ® Tel. 3081.

Albert Brezing
staatl. erm. Fahrlehrer

Dotzheimer Str . 2Ü Telephon 3016
empfiehlt feine

»WW-WllkM'Mlksllllk
für Personen » und Lastwagen ._

Neues
Eclair -Programm mit
deutsch -Iranzös . Text.

Ser Mersehied
(La distance .)

Drama in 4 Akten.
Das Geheimnis der

alten Burg
(Le secret du vieox

Manoir .)
Drama in 2 Akten.

Corse
Schöne Naturbilder.

Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele.

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Erst -Aufführung
Das Mädchen

aus der
Opiumhöhle!

Sensationsschauspiel
in 4 Akten

mit der schönen
]oen Andersen.

Eine Treppe zu hoch.
Köstliches Lustspiel.

Spielzeit von 4—11 Uhr.

Nathan Keß,Taausstr.5
Elektr. Tisch-, Ständer- u. Bettlampen,

‘ Ampeln, Kronen, Zuglampen.
Anfertigung von Seidenschirmen

in eigener Werkstatt . 678

Rhein-
Istr. 47.

Rhein¬
str . 47»

Groß.Schuhverkauf
Neugasse 22 , Part. u. 1. Stock.

Spangen - und weiße Helnenscbube für
Damen u. Kinder . Braune u. Hocbschatt-

Btl efel  in großer Auswahl . 969

Allein - Ersfaufführung S
Die große Woche!

iäi uut rituiii hui  mi in
Die gewaltige Liebes - und Gesellschafts-

Tragödie in 4 Akten.

Zwei Fliegen id ein Schlag.
Ein Lustspiel voller Ranke u. Liebein 2 Akten.

Voranzeige . Ab Samstag:
Das gewaltige Filmwerk

Der Todesritt auf dem Riesenrad

Vom 23. bis 25. Juli:

Des Glückes
lachenderErbe

Spannendes Drama in 6 Akten.

faul Heidemann
Paulchen Semmelmanns

Flegeljahre.
Tolles Lustspiel in 3 Akten.

Residenz-Theater.
Donnerstag, 24. Juli.

Die Geisha.
| Operette in 3 Sitteno. S . Jones.

Ria. Fairfarf OffiziereK.Laber»
BronviUe lS .M. S . Varndal
Cuningham l „Schild. Grobecker
Grünsten J träte " F.W.Liesle
Seekadett. Sinnt Hanke
Wun-Hsi . Eduard Bätz
Marquis Jinari . Hans Miche^Katana . Marim Rom
Lady Wynne . . Charl. Haas«
Molly l ' ihre Lucie Pnimo«
Marie } Freund- . . Mia Jacob
Edith I innen Lucie Sigmund
fuliette . ■St . Pfcffer-TenM
J Mimosa San Emmy Curs a-E.
O Kiku San ) g Ria Marian,
O Nana San l £ ®ma Seiler
O KtnkotoSanl ’S Paula Nerv,
0 Komurasafif S . Lou Pasak
Nami . Agnes Weinen
Datamini . . . . Rudolf Onno
Ein Kuli . Willy Kinn
Anfang 7.30, Ende geg- 1° ühr-

fHuitiflus-itoiiaerlaj
Donnerstag , 24. Juli.

Abonnemsnts-Konzsrtß.
Nachmittags 4 bis 5.30 Uhr<

Ausgeführt von dem verstärktResidenztheater -Orchester.
Leitung : Paul Freudenberg.
1. The Honeymover - Marsch

von Rosey. .. .
2. Ouvertüre zur Operett»

„Banditenstreiche“ von **•
v. Suppd. ...

3. Erinnerung an den Garas
1 See, Lied von HStzel.
4. Espana , Walzer von Waw-

teutep . »
6. Ouvertüre zur Op. „Martna

von F. v. Flotow. , ,
[6. Die Mühle im SchwarzwaWi

Idyll von Eilenberg.
7. Potpourri aus der Opere»

t „Die Puppenfee“ von Rayen
| 8. Jugendstreiche , Galopp v0C. Ziehrer.

Abends 8 bis 10 Uhr:
Ausgeführt von dem . ^ ls»badener Musik-Verein

[unter Leitung von E. Lmdne•
1. Stets zielbewußt, Marse»

von Ford. Meister. '
2. Lustspiel - Ouvertüre 7

Kdler-Bdla. .
8. Duett aus der Oper

tana “ von Wallace. ,
4. Im Walzerrausoh, wan

aus der Operette
große Revue“ von

5. Soldatenleben , ein Tone»“
von Käler-Bdla.

6. Ein Immortellenkranz
das Grab Lortzings, ***
tasie von Rosenkranz. . ,

7. Ivresse d’Amour (Ich h .
amal a Rausoherl gebaDW
Lied von K. Kapeller. ,

8. Ungarische Tänze
und 8 von Brahms. ^

9. Aus und mit dem Pubbkowj
Potpourri von 0.

0. Gruß aus Wiesbaden10.
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